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Altmannstein mit Lander-
hof, Hutzelmühle, Gärtnerei
Wächter und Sandersdorf

21.06 Restmüll
05.07 Restmüll/Altpapier
14.07 Gelb. Sack 19.07Restmüll
02.08 Restmüll/Altpapier
16.08 Restmüll 25.08Gelb. Sack
30.08 Restmüll/Altpapier
13.09 Restmüll 17.09Problemmüll
22.09 Gelb. Sack
27.09 Restmüll/Altpapier

Steinsdorf, Racklhof,
Viehhausen, Kollerhof

21.06 Restmüll 04.07 Altpapier
05.07 Restmüll 14.07 Gelb. Sack
19.07 Restmüll 01.08 Altpapier
02.08 Restmüll 16.08Restmüll
25.08 Gelb. Sack 29.08Altpapier
30.08 Restmüll 13.09Restmüll
17.09 Problemmüll 26.09Altpapier
27.09 Restmüll

Pondorf, Neuses, Stenzenhof,
Weiherhaus, Breitenhill,
Megmannsdorf, Neuen-
hinzenhausen, Sollern

21.06 Restmüll 30.06Altpapier
05.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack
19.07 Restmüll 28.07Altpapier
02.08 Restmüll 16.08Restmüll
24.08 Gelb. Sack 25.08Altpapier
30.08 Restmüll 13.09Restmüll
17.09 Problemmüll 21.09Gelb. Sack
22.09 Altpapier 27.09Restmüll

Schamhaupten

21.06 Restmüll 29.06 Altpapier
05.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack
19.07 Restmüll 27.07Altpapier
02.08 Restmüll 16.08Restmüll
24.08 Altpapier/Gelb. Sack
30.08 Restmüll 13.09Restmüll
17.09 Problemmüll
21.09 Altpapier/Gelb. Sack
27.09 Restmüll

Mendorf, Biber

24.06 Restmüll
07.07 Altpapier/Restmüll
14.07 Gelb. Sack 21.07Restmüll
04.08 Altpapier/Restmüll
18.08 Restmüll 25.08Gelb. Sack
01.09 Altpapier/Restmüll
15.09 Restmüll 17.09Problemmüll
22.09 Gelb. Sack
29.09 Altpapier/Restmüll

Hexenagger, Althexenagger,
Tettenwang, Bruckhof,
Leistmühle, Hanfstinglmühle,
Wolfsthal, Ziegelstadel,
Ottersdorf

24.06 Restmüll 30.06Altpapier
07.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack

21.07 Restmüll 28.07Altpapier
04.08 Restmüll 18.08Restmüll
24.08 Gelb. Sack 25.08Altpapier
01.09 Restmüll 15.09Restmüll
17.09 Problemmüll 21.09Gelb. Sack
22.09 Altpapier 29.09Restmüll

Berghausen

24.06 Restmüll 30.06Altpapier
07.07 Restmüll 14.07Gelb. Sack
21.07 Restmüll 28.07Altpapier
4.08 Restmüll 18.08Restmüll
25.08 Altpapier/Gelb. Sack
01.09 Restmüll 15.09Restmüll
17.09 Problemmüll
22.09 Altpapier/Gelb. Sack
29.09 Restmüll

Hagenhill

07.06 Altpapier
09.06 Restmüll/Gelb. Sack
24.06 Restmüll 5.07 Altpapier
07.07 Restmüll 14.07Gelb. Sack
21.07 Restmüll 2.08 Restmüll
04.08 Restmüll 18.08Restmüll
25.08 Gelb. Sack 30.08Altpapier
01.09 Restmüll 15.09Restmüll
17.09 Problemmüll 22.09Gelb. Sack
27.09 Altpapier 29.09Restmüll

Schwabstetten,
Laimerstadt, Ried

24.06 Restmüller 05.07Altpapier
07.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack
21.07 Restmüll 02.08Altpapier
04.08 Restmüll 18.08Restmüll
24.08 Gelb. Sack 30.08Altpapier
01.09 Restmüll 15.09Restmüll
21.09 Gelb. Sack 27.09Altpapier
29.09 Restmüll

Thannhausen, Dollnhof,
Schafshill, Ziegelhof

24.06 Restmüll 29.06Altpapier
7.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack
21.07 Restmüll 27.07Altpapier
4.08 Restmüll 18.08Restmüll
24.08 Altpapier/Gelb. Sack
1.09 Restmüll 15.09Restmüll
17.09 Problemmüll
21.09 Altpapier/Gelb. Sack
29.09 Restmüll

Winden

22.06 Restmüll 30.06Altpapier
6.07 Restmüll 13.07Gelb. Sack
20.07 Restmüll 28.07Altpapier
3.08 Restmüll 17.08Restmüll
24.08 Gelb. Sack 25.08Altpapier
31.08 Restmüll 14.09Restmüll
17.09 Problemmüll 21.09Gelb. Sack
22.09 Altpapier 28.09Restmüll

Termine
der Müllabfuhr

Altmannstein (az) Sobald das Heu auf der Wiese trocken und
das Getreide gedroschen ist, wird es eingelagert. Teils werden da-
bei Böden betreten, auf denen schon länger niemand mehr war.
Hier ist besondere Vorsicht geboten, warnt die Land- und forst-
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) Franken und Ober-
bayern. Bodenbeläge oder Aufgänge können möglicherweise
morsch geworden sein. Immer wieder werden der Berufsgenos-
senschaft Unfälle gemeldet, bei denen sich Personen beim Sturz
durch den Scheunenboden schwerste oder gar tödliche Verletzun-
gen zugezogen haben. Deshalb hat die LBG eine Checkliste für die
Überprüfung der Sicherheit von Böden herausgegeben:

Sorgen Sie für eine ausreichende Beleuchtung bevor Sie Ihre•
Heu- oder Strohböden betreten. So erkennen Sie schnell und
rechtzeitig schadhafte Stellen.
Sind Treppenaufgänge und sonstige Zugänge sicher begehbar•
und frei von Heu und Stroh?
Sind von unten Schäden am Bodenbelag, zum Beispiel gestock-•
tes Holz oder Bohrgänge von Insekten, erkennbar? Bereiche die
längere Zeit mit Stalldunst in Kontakt waren, sind am ehesten
von Fäulnis bedroht und daher besonders sorgfältig zu prü-
fen. Ebenso stellen Bereiche, in denen sich Tropfwasser sam-
melt, zum Beispiel bei undichtem Dach, besondere Gefahren-
quellen dar.
Sind alle Sicherungseinrichtungen an den Abwurföffnungen•
stabil und wirksam?
Muss der Bodenbelag erneuert werden, so ist darauf zu achten,•
dass der neue Belag tragfähig, trittsicher und rutschfest ist, so-
wie den statischen Erfordernissen entspricht.
Kontrollieren Sie freigelegte Bereiche des Stroh- bzw. Heubo-•
denbelages regelmäßig. So können Sie etwaige Schwachstellen
rechtzeitig erkennen und ausbessern.

Heuböden als Gefahrenquelle

Schamhaupten/Altmannstein (az) Als Märchenerzähler Franz
hatte es Franz Fischereder bei seinen Gastspielen an den Kinder-
gärten in Schamhaupten und Altmannstein leicht. Auch als Refe-
rent fesselte er beim Elternabend zum Thema „Was können wir
tun, damit unseren Kindern das Leben gut gelingt?“ Kinder wie
Erwachsene und lieferte die Antwort gleich mit – Zeit haben für
die Kinder.

Franz Fischereder war Lehrer, Schulleiter und Lehrbeauftragter
an der Universität Eichstätt und ist seit vielen Jahren als Puppen-
spieler, Märchenerzähler und Schattenspielkünstler tätig. Beim
abendlichen Vortrag ließ Franz Fischereder seine Erfahrung als
siebenfacher Familienvater einfließen. Drei Punkte legte er den
Eltern vor allem ans Herz: „Zeit, Zuwendung und Zärtlichkeit.“
Je mehr dies fehle, desto mehr würde man Aggressive, Verweige-
rer, Süchtige, Gefühlsarme erzeugen.

Märchenerzähler Franz begeistert
seine kleinen Zuhörer

Franz Fischereder begeisterte die Kleinen der Kindergärten Scham-
haupten und Altmannstein und regte die Erziehungsberechtigten
bei einem Vortragsabend zum Nachdenken an.
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Dr. rer. nat. Jens Köhler e.K.
Tel. 09446/1041
mariahilf@email.de
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Abbruch von Gebäuden,
Rathaus, 0 94 46/90 21-13

Abfallberater,
Residenzplatz 1, Landratsamt Eichstätt,
0 84 21/70-2 95

Abwasserbeseitigung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-13, -17

Altenpflege Altenheim
„Maria Rast“,
Mathias-Bauer-Straße 14, Altmannstein,
0 94 46/6 57

Amt für Landwirtschaft
und Ernährung,
Auf der Schanz 43 a, 85049 Ingolstadt,
08 41/31 09-0

Amtsgericht,
Neubaustraße 8,
85049 Ingolstadt, 08 41/31 20

An-,Ab- und Ummeldung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Anmeldung zu Eheschließung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Arbeitsamt,
Heydeckenplatz 1, 85049 Ingolstadt,
08 41/9 33 80

Ausländerangelegenheiten,
Landratsamt Eichstätt,
Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Dienststelle Ingolstadt,
Bauangelegenheiten, Rathaus,
0 94 46/90 21-13, -14

Bayer. Bauernverband,
Haydnstraße 5, 85049 Ingolstadt,
08 41/49 29 40

Beglaubigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Behindertenausweis,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Bestattungswesen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Caritas-Sozialstation,
Schlehensteinstraße 2 a,
85092 Kösching, 08456/9883-0

Eheschließungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Energieversorgung,
E.ON, Lupburger Straße 19,
92331 Parsberg, 0 94 92/9 50-0

Finanzamt,
Residenplatz 8, 85072 Eichstätt,
0 84 21/60 07-01

Fischereischeine, Rathaus,
0 94 46/90 21-14

Forstamt,
Forstamtstraße 6, 85290 Geisenfeld,
0 84 52/7 20 60

Fremdenverkehr,
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Friedhofsverwaltung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Führerschein (Anträge),
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Führungszeugnis,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Fundbüro,
Rathaus, 0 94 46/90 21-0

Gesundheitswesen,
Gesundheitsamt im LRA Eichstätt,
0 84 21/9 89 90

Gewerbeanmeldung/
-abmeldung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Gewerbesteuer,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Grundsteuer,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Handwerkskammer für
München und Oberbayern,
Max-Joseph-Straße 2,
80333 München, 0 89/51 14-0

Hausnummern,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Jagdscheine,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Kasse,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Kfz-Zulassung,
Landratsamt Eichstätt,
Dienststelle Ingolstadt,
Auf der Schanz 39, 08 41/3 06-0

Kinderreisepässe,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

DRV Bayern Süd,
Thomas-Dehler-Straße 3,
81737 München, 0 89/67 81-0

Landgericht,
Auf der Schanz 37,
85049 Ingolstadt, 08 41/3 12-0

Landratsamt,
Eichstätt, 0 84 21/70-0

Landratsamt,
Eichstätt, Dienststelle Ingolstadt,
08 41/3 06-0

Meldebescheinigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Müllabfuhr,
Rathaus, 0 94 46/90 21-17

Namensänderung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Notariat,
Hauptstraße 33, 92339 Beilngries,
0 84 61/2 23

Pachtwesen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-19

Passangelegenheiten,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Polizeiinspektion,
Eichstätter Straße 3, 92339 Beilngries,
0 84 61/6 40 30

Rentenangelegenheiten,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Rundfunkgebührenbefreiung,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Schulamt,
Ostenstraße 31 a, 85072 Eichstätt,
0 84 21/97 94-0

Sozialhilfe,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Spendenbescheinigungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-12

Straßenbauamt,
Paradeplatz 2, 85049 Ingolstadt,
08 41/3 13-0

Tierkörperbeseitigung,
Am Heidweiher 3, 91710 Gunzenhau-
sen, 0 98 31/90 44

Urkunden,
Rathaus, 0 94 46/90 21-14

Verkehrsrechtliche
Anordnungen,
Rathaus, 0 94 46/90 21-23

Vermessungsamt,
Rechbergstraße 8, 85049 Ingolstadt,
08 41/93 59-0

Wasserversorgung,
Wasserzweckverband Altmannstein,
Taubental 1, Altmannstein,
0 94 46/91 00 25,

Wasserwirtschaftsamt,
Auf der Schanz 26, 85049 Ingolstadt,
08 41/37 05-0

Wohngeld,
Rathaus, 0 94 46/90 21-18

Was erledige ich wo?

Wertstoffhof Altmannstein

Öffnungszeiten:
Mittwoch 14.00–16.00 Uhr
Samstag 09.00–12.00 Uhr

Hier stehen Container bereit für
Aluminium, Weißblech, Altglas,

Styropor, Haushaltsfolien, Haus-
haltsschrott, Elektrogeräte, Eisen,

DVDs, CDs, Flaschenkorken, Toner-
patronen, behandeltes Altholz und

Batterien (keine Autobatterien).

Kompostieranlage Berghausen

Öffnungszeiten:
Mittwoch 16.00–17.00 Uhr
Samstag 10.00–13.00 Uhr

Ab März hat die Kompostieranlage
Berghausen wieder jeden Mittwoch
und Samstag geöffnet. Hier können
Grüngutabfälle wie Rasenschnitt,
Häckselgut sowie kompostierbare
Materialien entsorgt werden.
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Mitgliederauflistung des Gewerbevereins Altmannstein
ÄRZTE, APOTHEKEN

Köhler Jens, Apotheker, Riedenburger Str. 6, 93336 Altmannstein, 0 94 46/10 41,
mariahilf@email.de

BANKEN

Schmidtner Alfred, Raiffeisenbank Altmannstein, Bahnhofstraße 3, 93336 Alt-
mannstein, 0 94 46/9 02 00, alfred.schmidtner@raiba-riedenburg.de
Lanzinger Christian, Kreissparkasse Kelheim, Schäfflerstraße 3, 93309 Kelheim,
0 94 41/29 90, christian.lanzinger@kreissparkasse-kelheim.de

DIENSTLEISTUNGEN

Diederich Horst, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Adalbert-Stifter-Str. 13, 93336
Altmannstein, 0 94 46/91 90 21, info@diefasi.de
Diederich Renate, Adalbert-Stifter-Str. 13, 93336 Altmannstein, 0 94 46/91 90 21,
info@tausendsassa24.de
Hecker Andreas, Handls GmbH, Am Steinbuckl 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/73 13, a.hecker.batt-gh@t-online.de
Koch Helmut, Lagerhaus, Bahnhofstraße 19, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 00,
helmut@koch-altmannstein.de
Pesl Peter, Finanzdienstleistung, Bahnhofstraße 11, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 89 99, info@finanzberatungundimmobilien.de
Richter Anna, Textilreinigung, Bahnhofstraße 25, 93336 Altmannstein, 0 94 46/12 51

GARTEN UND HAUS

Riedel Eugen, Gärtnerei, Riedenburger Str. 11, 93336 Altmannstein, 0 94 46/14 21,
eugen.riedel@t-online.de
Riegelsberger Thomas e. K., Holzmarkt & Holzhandlung, Schulstraße 2, 93336
Altmannstein, 0 94 42/16 90, info@holzmarkt-riegelsberger.de
Sieber Ludwig, Raumausstattung, Beilngrieser Str. 5, 93336 Schamhaupten,
0 94 46/3 43
Vasall Helga, Garten- und Landschaftstechnik, Bahnhofstraße 27, 93336 Altmann-
stein, 0 94 46/3 05, H.Vasall@t-online.de

GASTSTÄTTEN, RESTAURANTS, BRAUEREIEN

DELPHI Restaurant, griech. Restaurant, Bahnhofstraße 1, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 95 80
Halbritter Andreas, Schlossbrauerei De Bassus, Nürnberger Str. 13, 93336 San-
dersdorf, 0 94 46/90 29 30, debassus@t-online.de
Neumayer Max, Landgasthof, Bahnhofstraße 15, 93336 Altmannstein,
0 94 46/10 30, gasthof-neumayer@t-online.de
Perras, Elisabeth, Pilspub Pub leschär, Ingolstädter Str. 37, 93336 Altmann-
stein, 09446348, wolfgang.perras@gmx.de
Wild Günther, Landgasthof, Ottostraße 1, 93336 Altmannstein/Hagenhill,
0 94 46/5 73, info@landgasthof-wild.de

HANDWERK

Bogenberger Josef, Heizung/Sanitär, Pfarrer-Holzapfel-Str. 17, 93336 Altmann-
stein-Mendorf, 0 94 46/91 08 66, info@heizung-sanitaer-bogenberger.de
Eichenseer Xaver, Bauunternehmen e.K., Viehhausen 1, 93336 Altmannstein,
0 94 46/12 07,
Kaindl Willibald, Malerbetrieb, Biber 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/13 52
Kobler Kai, Gas – Wasser – Heizung GmbH & Co. KG, Am Bahnhof 2, 93336 Alt-
mannstein, 0 94 46/91 01 83, info@kaikobler.de
König Manfred, Schreinerei, Am Schlossberg 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/91 09 62, webmaster@koenig-schreinerei.de
Körndl Robert, Kalkbrennerei, Am Schlossberg 7, 93336 Altmannstein,
0 94 46/27 24, info@holzkalkbrennerei-koerndl.de
Kreutzer Jürgen, Friseurmeister, Riedenburger Str. 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/13 13
Küsters Hans-Josef, Besen + Bürsten, Hauptstraße 6, 93336 Altmannstein,
0 94 42/90 68 66, ikuesters@hotmail.de
Mazreku Jetulla, JM Putz, Am Sportplatz 1a, 93336 Ried, 094 46/91 95 82
Jeti72@hotmail.com
Petz Michael, Bau und Möbelschreiner, Hagenhiller Str. 23, 93336 Altmannstein,
0 94 46/23 54, SchreinereiPetzMichael@gmx.de
Pfaller Otmar, Barth + Teich GmbH, Stahl- und Metallhandel, Baggerweg 11,
85051 Ingolstadt, 08 41/9 81 36 35, Pfaller.Otmar@barth-teich.de
Ramsauer Bernhard, Elektromeister, Berghauser Str. 5, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 82 88, info@ramsauer-elektrotechnik.de
Roth Horst,Heizung-Sanitär-Solar,Hollerstraße 11,93336 Steinsdorf,0 94 46/18 57,
anfrage@roth-solartechnik.com
Schmid Fritz, Malerbetrieb, Sonnleite 13, 93339 Riedenburg, 0 94 42/18 59

Schmidtner, Markus, Sanitärinstallation, Graf-Niklas-Str. 8, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 06 29, schmidtner.m@t-online.de
Schubert Stephan, Tor/Tür/Antriebstechnik, Altmühlstraße 19, 85290 Ilmendorf,
0 84 57 / 9 36 20 60, stephan.schubert@tts-schubert.de
Stumpner Martina, Die Schererei, Bahnhofstraße 2, 93336 Altmannstein,
0 94 46/13 26, hummel2801@gmx.de
Tischner Franz, Spenglerei Tischner, Tassilostraße 4, 93336 Altmannstein,
0 94 46/23 98, franz.tischner@gmx.de

LEBENSMITTEL

Grundei Andreas, Bäckerei, Marienplatz 13, 93336 Sandersdorf, 0 94 46/10 59,
andi.grundi@t-online.de
Kloiber Franz,Metzgerei,Bahnhofstraße 4,93336Altmannstein,0 94 46/6 82,franz
kloiber@gmx.com
Kubitzky Lothar, Edeka, Galgenbergring 19, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 85 47, edeka.kubitzky.sb@edeka.de
Streitberger Max, Metzgerei, Marktplatz 2, 93336 Altmannstein, 0 94 46/6 49

REISEVERANSTALTER

Hengl Helmut, Hengl-Reisen, Hölzlweg 8, 93349, Mindelstetten, 0 84 04/13 32,
hengl.reisen@t-online.de
Bäuml, Gerhard, Omnibusunternehmen, Am Westring 1, 85104 Lobsing,
0840392900, info@baeuml-reisen.de

RUND UMS FAHRZEUG

Biebl Klaus, Autohaus Biebl GmbH, Landshuter Str. 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/12 88, info@autohaus-biebl.de
Faulstich Heinrich, Transporte & Erdarbeiten, Rehsteig 79, 93336 Altmannstein,
0 94 42/27 76, faulstich.transporte@t-online.de
Faulstich Horst, Autohaus Faulstich, Riedenburger Str. 17, 93336 Altmannstein,
0 94 46/12 02, info@auto-faulstich.de
Hable Wilhelm, Fahrschule, Burgstraße 2, 93339 Riedenburg, 0 94 42/9 00 11
Kryschak Waldemar, Kfz-Lackiererei, Neuses Nr. 9, 93336 Altmannstein,
0 84 68/2 58, kryschak@vr-web.de
Schneider, Andreas, Kfz-Werkstatt, Berghausen 5, 93336 Altmannstein-Berg-
hausen, 0 94 46/3 80, info@schneider-autoservice.de
Spragalla Robert, Autohandel, Bahnhofsweg 3, 93336 Sandersdorf,
0 94 46/91 05 28, spragalla@t-online.de
Stopfer Manfred, MS-Autoservice, Beilngrieser Straße 21, 93336 Pondorf,
0 84 68/80 47 40, info@msautoservice.de
Wagner Rainer, Agrar & Logistik GmbH, Kollerhof 1a, 93336 Altmannstein,
0 94 46/910381, wagner.kollerhof@t-online.de

SONSTIGES

Dierl Adam, Bürgermeister, Marktplatz 4, 93336 Altmannstein, 0 94 46/9 02 10,
poststelle@altmannstein.de
Forscht Heinrich, Augenoptik- und Hörgeräteakustik, Bahnhofstraße 8, 93336
Altmannstein, 0 94 46/91 80 71, h.forscht@t-online.de
Holzinger,Peter, Fotograph,Am Kästelberg 2,93336 Schamhaupten,094461730,
holzinger_peter@web.de
Körndl Hans-Bernhard, Bekleidungskaufhaus, Riedenburger Straße 12, 93336
Altmannstein, 0 94 46/12 15
Schult Klaus-Peter, Energieberater, Berghauser Str. 12, 93336 Altmannstein,
0 94 46/41 30 07, klaus-peter.schult@effidur.de
Rohsmanith Armin, Musikstudio, Buchenstraße 3, 93336 Altmannstein,
0 94 46/24 83, arminrohsmanith@t-online.de
Schels Birgit, Geschenkboutique, Riedenburger Str. 7, 93336 Altmannstein,
0 94 46/24 56, schels@altmuehlnet.de
Strobel Gerhard, Webdesign-Grafik-Layout, Megmannsdorfer Weg 7, 93336
Altmannstein-Pondorf, 0 84 68/80 44 84, gerhardstrobel@yahoo.com
Werthhammer Karla, Burg-Stein-Gasse 18, 93336 Altmannstein
Wolfsfellner, Roland, EDV Handel, Pfarrer-Holzapfel-Str. 40, 93336 Mendorf,
09446910030, r.wolfsfellner@ipro.de

VERSICHERUNGEN UND STEUERN

Banzer Rainer, Generalvertretung Allianz, Bahnhofstraße 20, 93336 Altmannstein,
0 94 46/91 00 20, rainer.banzer@allianz.de
Braunstorfer Stefanie, Versicherungsfachfrau (IHK), Forststraße 3, 93336
Steinsdorf, 0 84 53/3 37 70, braunstorfer.altmannstein@service.generali.de
Donaubauer Robert, Versicherungen, Ingolstädter Str. 12, 93336 Altmannstein,
0 94 46 / 9 19 69 69, robert.donaubauer@teamfinanzconsulting.com
MühlSandra,Steuerkanzlei,Graf-Nicklas-Str.1,93336Altmannstein,09446/9199990,
info@steuerkanzlei-muehl.de
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* gutbürgerliche Küche bis hin zu
feinen Spezialitäten *

* hausgemachte Brotzeiten aus
eigener Schlachtung *

* Saal für verschiedene Veranstaltungen
(Hochzeit, Familien-, Betriebsfeier) *

* durchgehend warme Küche · Partyservice *

* moderne, komfortable Fremdenzimmer *

Landgasthof

Sebastian Forster
Hauptstraße 14 · 93336 Tettenwang

Telefon (0 94 46) 5 78 · www.zum-gaulwirt.de

Zum Gaulwirt
Landgasthof

GaulwirtZum„ “

Grafik · Layout · Webdesign · Mac-Support

!!professionelle Websites
mit individuellem Design für
Firmen, Vereine und Vermieter

!!Plakate, Flyer, Broschüren,
Bücher, Drucksachen aller Art

!!freie, unabhängige Unter-
stützung für Apple-Computer

STROBELGerhard

Megmannsdorfer Weg 7
93336 Altmannstein /Pondorf
Tel: 08468–804484
Fax: 08468–804485

gerhardstrobel@yahoo.com
www.gerhardstrobel.info

Amtliche Mitteilungen

Altmannstein/Eichstätt (az) Bei Kontrollen im Landkreisgebiet
musste das Landratsamt Eichstätt feststellen, dass vor allem im
Rahmen von Sonnwendfeuern neben unbehandeltem Holz auch
Abfall, insbesondere lackierte oder imprägnierte Tür- und Fens-
terstöcke, Wandverkleidungen, Böden, Eisenteile, lackierte Bret-
ter, Furniermöbelteile, Dämmstoffe, beschichtete Spanplatten bis
hin zur Plastikfolie zur Verbrennung bereitgehalten wird. Deswe-
gen weist das Landratsamt vorsorglich darauf hin, dass es verbo-
ten ist, Abfälle außerhalb zugelassener Abfallentsorgungsanla-
gen zu verbrennen, anderweitig zu behandeln oder zu lagern.
Im Rahmen von Sonnwend- oder sonstigen Lagerfeuern darf dem-
entsprechend ausschließlich naturbelassenes Holz direkt aus dem
Wald beziehungsweise Abschnittholz aus dem Sägewerk verbrannt
werden. Sämtliches Bau- und Abbruchholz, Zaunlatten, lackiertes
Holzmaterial, Obstkisten, Schalungsmaterialien, Thujienschnittma-
terial, Paletten, Tische sind nicht als naturbelassenes Holz anzuse-
hen. Das Landratsamt Eichstätt wird die Einhaltung der Verpflich-
tungen nach dem Abfallgesetz kontrollieren.
Offene Feuerstellen innerhalb der Schutzzone der Verordnung über
den Naturpark Altmühltal bedürfen der Erlaubnis durch die Untere
Naturschutzbehörde des Landratsamtes Eichstätt. Vor der Planung
eines Feuers ist am besten Kontakt mit der örtlichen Gemeinde auf-
zunehmen, um Unstimmigkeiten zu vermeiden. Eine Antragstellung
muss drei Wochen vor dem geplanten Termin erfolgen.
Auch Feuer, die näher als 100 Meter zum Wald hin angezündet
werden, müssen beim Amt für Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten, Bereich Forsten, Außenstelle Eichstätt, Residenzplatz 12,
85072 Eichstätt beantragt werden.
Wer hier eine Ordnungswidrigkeit begeht, handelt sich empfind-
liche Geldbußen ein. Unter Umständen wird sogar der Tatbestand
einer Straftat erfüllt. Hier könnten Freiheitsstrafen bis zu drei Jah-
ren oder Geldbußen verhängt werden.

Entzünden öffentlicher Feuer

Eichstätt (az) Im Amtsblatt Nummer 19 für den Landkreis Eich-
stätt vom 13. Mai 2011 wurde unter Nummer 84 die „Allgemein-
verfügung zur Aufhebung der Schonzeit von Graugänsen zur
Wildschadensverhütung“ bekanntgegeben, wie das Landratsamt
mitteilt.

Aufhebung der Schonzeit

Anzeige fliegender Bauten gemäß Art. 72 Abs. 5 Satz 1 BayBO

Aus gegebenem Anlass weist das Landratsamt darauf hin, dass
die Aufstellung fliegender Bauten (z. B. Bierzelte) ab einer Größe
von 75 m² anzeigepflichtig ist. Hierzu ist die Bauaufsichtsbehör-
de mindestens eine Woche vorher schriftlich zu informieren. Das
Prüfbuch und ein Lageplan mit Darstellung des Aufstellungsor-
tes sind hierbei grundsätzlich mit abzugeben. Die genehmigungs-
bedürftigen fliegenden Bauten dürfen nur in Betrieb genommen
werden, wenn diese zuvor von der Bauaufsichtsbehörde abge-
nommen wurden. Lediglich in den Fällen des Art. 72 Abs. 3 Bay-
BO ist keine Anzeige erforderlich.
Das Landratsamt Eichstätt bittet, bei Festen im Gemeindebereich
Altmannstein auf die Einhaltung dieser sicherheitsrechtlichen
Vorschrift zu achten. Künftige Verstöße müssen ansonsten mit
einem Bußgeld gemäß Art. 79 Abs. 1 Nr. 10 BayBO geahndet
werden. Das hierzu erforderliche Formblatt erhalten Sie in der
Gemeindeverwaltung Altmannstein. Zusätzlich kann es auf der
Homepage des Landratsamtes Eichstätt unter Bauverwaltung/
Bauamt Nord/Formulare/Merkblätter heruntergeladen werden.

Altmannstein, 25. Mai 2011
N. Hummel
2. Bürgermeister

Vollzug der Baugesetze
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Jeden Donnerstag ist Passbild–Aktion

6 biometrische Passbilder statt € 12,– nur € 10,–

weitere Infos unter www.foto-holzinger.de

Marktplatz 10 • 93336 Altmannstein
Tel. 09446/9199094
Fax 09446/9199095
Mobil 09446/9199096

Öffentliche
Einrichtungen:
Rathaus
Marktplatz 4, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Bauhof
Industriestr. 7, 93336 Altmannstein  09446/2179

Waldbesitzervereinigung
Marktplatz 3, 93336 Altmannstein  09446/2144

Forstdienststelle
Marktplatz 4, 93336 Altmannstein  09446/919224

Notariat Lindner
Hauptstr. 33, 92339 Beilngries  08461/223

Altenpflegeheim Maria Rast
Mathias-Bauer-Str. 14, 93336 Altmannstein  09446/657

Bücherei Altmannstein
Mühlgasse 3, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Marktmuseum
Mühlgasse 3, 93336 Altmannstein  09446/9021-0

Ignaz-Günther-Museum
Ignaz-Günther-Gasse 1,
93336 Altmannstein  09446/9021-0

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Altmannsteiner Gruppe
Taubental 1, 93336 Altmannstein  09446/910025

Schulen:
Ignaz-Günther-Volksschule Altmannstein/
Grundschule-Mittelschule
Schulstr. 1, 93336 Altmannstein  09446/424

Grundschule Sandersdorf
Am Görzenberg 7, 93336 Sandersdorf  09446/345

Grundschule Pondorf
Schulstr. 4, 93336 Pondorf  08468/355

Kindergärten:
Kindergarten St. Josef
Mathias-Bauer-Str. 18, 93336 Altmannstein  09446/7328

Kindergarten Mäusenest
Augustinerstr. 2, 93336 Schamhaupten  09446/661
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Altmannstein (az) Auf große Resonanz
stieß in den beiden vergangenen Jahren
das Entenrennen des Lions Club Beiln-
gries. In der Altmühlstadt ist das Ren-
nen heuer am 9. Oktober im Rahmen des
Zwiebelmarktes. Aber in diesem Jahr fin-
det ein zusätzliches Entenrennen statt,
und zwar im Rahmen der Gewerbeschau
in Altmannstein am 10. Juli. Das Rennen
auf der Schambach wird einen weiteren
Höhepunkt im Rahmen dieser Großver-
anstaltung bilden.
Der Lions Club Beilngries und der Ge-
werbeverein Altmannstein hoffen darauf,
dass zahlreiche „Rennlizenzen“ erworben
werden. Denn der Erlös kommt den drei
Schulen der Marktgemeinde Altmann-
stein in Altmannstein, Schamhaupnten
und Pondorf sowie den Kindergärten St.
Josef in Altmannstein und dem „Mäuse-
nest“ in Schamhaupten und der Schule und dem Kindergarten
in Pförring zugute, ebenso dem Kindergarten und der Schule in
Mindelstetten.
Start des Rennens am 10. Juli ist um 16 Uhr am großen Parkplatz
nahe dem Ortszentrum von Altmannstein. Rennlizenzen für die
Teilnahme gibt es zum Preis von vier Euro bei allen Schulen und

Kindergärten der drei Gemeinden sowie auch bei den Bankge-
schäftsstellen und in Geschäften.
Die Strecke wurde auch schon in Augenschein genommen: Start ist
an der Schambachbrücke beim Friedhof, Ziel das Wassertretbecken
im Freigelände hinter dem Marktmuseum. Bei einem Probelauf wur-
de errechnet, dass die Enten dann fast 13 Minuten auf der Scham-
bach unterwegs sind.

Entenrennen des Lions Club auf der Schambach
Startschuss fällt am 10. Juli um 16 Uhr / Der Erlös kommt Schulen und Kindergärten zugute

Ein Höhepunkt der Gewerbeschau wird das Entenrennen auf der Schambach.

Programm zur Gewerbeschau am 10. Juli 2011
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AEON
CROSSLAND
350 RX 4x4

Ihre Fachwerkstatt für Pkw und
Landmaschinen, Gartengeräte und Forst

Neu eingetroffen

AUTOLACKIEREREI KRYSCHAK
QUALITÄTSLACKIERUNG

IHR SPEZIALIST FÜR BLECH UND LACK

Auto-Lackierung
Industrie-Lackierung
E-Mail: kryschak@vr-web.de

93336 Altmannstein ! OT Neuses 9 ! Telefon 08468/258 ! Telefax 08468/623

Rundweg zur Gewerbeschau am 10.07.2011
1. Preis - Einkaufsgutschein in Höhe von 100,00 �

Edeka

Kubitzky

Auto Faulstich
gr. Parkplatz
Abgabe

Riedel Blumen

Ladengeschäft

Kaufhaus
Körndl H.-B.
Ladengeschäft

Optik und
Akustik
Forscht

Bei allen fünf Stationen muss
ein Stempel abgeholt werden,
nur so ist die Teilnahme an
der Verlosung möglich. Jede
Person kann nur einmal dar-
an teilnehmen.
Der Gutschein ist bei den
Gewerbetreibenden einzulösen.

Vorname

Name

Telefon

PLZ

Wohnort

Mobil

Gewerbeschau am 10. Juli 2011






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➢ ab 10.00 Uhr Anmeldung und Aufstellung
zur Oldtimershow

➢ 12.00 -13.00 Uhr Taekwondo Altmannstein
vorm Kaufhaus Körndl

➢ 13.00 Uhr Aufstellung Oldtimerumzug

➢ 13.30 -14.30 Uhr O L D T I M E R U M Z U G

➢ 15.00 – 15.45 Uhr Modenschau vor dem
Kaufhaus Körndl

➢ 16.00 – 16.30 Uhr E N T E N R E N N E N durch
den Lions Club

➢ ab 17.00 Uhr Preisverteilung des Entenren-
nens und der Verlosung

➢ dazwischen Auftritte von verschiedenen
Gruppen

Wie in den Jahren zuvor wird auch heuer wieder die große Old-
timershow ein Highlight der Gewerbeschau werden. Fahrzeu-
ge, die an Show und Umzug teilnehmen wollen, müssen min-
destens 25 Jahre alt sein. Startgebühr wird keine erhoben – im
Gegenteil: Es gibt Verzehrgutscheine. Anmeldungen und Infos
bei Auto Faulstich, Riedenburger Straße 17, 93336 Altmann-
stein, Telefon (0 94 46) 26 60, Telefax (0 94 46) 27 60 oder per
E-Mail an info@auto-faulstich.de.
Ein Anmeldefaxvordruck finden Sie auch auf Seite 17.

Programm zur Gewerbeschau am 10. Juli 2011
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Altmannstein präsentiert sich zur

GEWERBESCHAU
als Ihr Markt zum Einkaufen und Erholen.

Nutzen Sie die günstigen Einkaufsmöglichkeiten, das vielfältige gastronomische Angebot
und unsere Erholungseinrichtungen.

Besuchen Sie den

Am 6. Mai wurde im Markt-
museum in Altmannstein die
Sonderausstellung „Scham-
bachtaler Steinzeug aus
Schamhaupten und San-
dersdorf“ eröffnet. Richard
Kürzinger aus Kasing wird
für alle Interessierten am
Gewerbeschau-Sonntag, 10.
Juli, jeweils um 10.30 Uhr
und um 14.30 Uhr einen
etwa 30-minütigen Vortrag
in den Räumen des Markt-
museums, Mühlgasse 3, in
Altmannstein halten. Die
Sonderausstellung an sich
steht noch bis 31. Juli zur
Besichtigung offen – und
zwar sonntags von 10 bis
12 Uhr zu den regulären Öff-
nungszeiten des Museums.

Foto: oh

Altmannstein (az) Der Gewerbeverein Altmann-
stein zieht am Sonntag, 10. Juli, seine große Ge-
werbeschau auf. Knapp zwei Wochen danach, am
Samstag, 23. Juli, sorgt der Verein für ein weite-
res Highlight, dann aber mehr sportlicher Art, wo
aber auch der Spaß und die Unterhaltung garan-
tiert sein werden. Es steht dann ein sogenann-
tes „Human Table Soccer“, ein „Lebend-Kicker
Turnier“, mit abendlicher Party an. Anmeldungen
von Vereinen und auch privaten Gruppen sollen
wegen der Planung baldmöglichst erfolgen. Zu
dem Lebend-Kicker-Turnier auf dem Schulge-
lände in Altmannstein sind alle
Vereine, Gruppierungen und Or-
ganisationen aus Altmannstein
und den umliegenden Gemein-
den eingeladen. Für Speis und
Trank ist bestens gesorgt, die
Siegerehrung ist im Rahmen ei-
ner Partie gegen 21 Uhr.
Der Gewerbeverein hat sich den
„Kicker“ selbst gebaut, es ist das
dritte Turnier in Folge, das aufge-
zogen wird. Titelverteidiger ist der
TSV Altmannstein. Um entspre-
chend planen zu können, sollen
die Anmeldungen baldmöglichst

bei Horst Faulstich, dem Vorsitzenden des Gewer-
bevereins, unter Telefon (0 94 46) 26 60, unter
Fax (0 94 46) 27 60 beziehungsweise unter info@
auto-faulstich.de erfolgen. Der Name des Vereins
und nach Möglichkeit auch der Spieler sollen an-
gegeben werden. Einen Vordruck zur Anmeldung
finden Sie auch auf Seit 17.
Eine Mannschaft besteht aus sechs Spielern ab
14 Jahre, egal ob geschlechtergetrennt oder -ge-
mischt. Es sind ein Torwart und fünf Feldspieler.
Natürlich kann auch gewechselt werden.

Gewerbeverein sucht „Human Table Soccer“
Vereine und private Gruppierungen sind eingeladen / Anmeldung nötig

Einen vollen Erfolg landete der Gewerbeverein im Vorjahr mit dem
Lebend-Kicker. Anmeldungen für das Turnier 2011 sind ab sofort
möglich. Foto: oh

Programm zur Gewerbeschau am 10. Juli 2011
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Kickerturnier 2011
Auch 2011 veranstaltet der Gewerbeverein Altmannstein das bereits beliebte Kickerturnier am 23.07.2011. Dazu sollten sich
möglichst viele Vereine und Mannschaften wieder so schnell wie möglich anmelden, da die Planungen bereits in vollem Gange sind.

Anmeldungen nimmt unter Angabe der Mannschafts- und Spielernamen der 1.Vorstand Horst Faulstich unter der
Rückantwortfaxnummer oder per E-Mail: info@auto-faulstich.de entgegen.

Anmeldeschluss ist der 1. Juli 2011
Rückantwortfax: 09446/2760

Teamname:

Spielernamen (bitte Namen angeben, wenn möglich):

Torwart: Abwehr 1. Spieler Abwehr 2. Spieler

Sturm 4.Spieler Sturm 5.Spieler

Der Gewerbeverein Altmannstein freut sich schon jetzt über Ihre Teilnahme!
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Angabe der Mannschaft

bzw. des Vereines

Anmeldung zum
Oldtimertreffen zur GewerbeschauOldtimertreffen zur Gewerbeschau

am 10.07.2011 in Altmannstein

Teilnehmer:

Name, Vorname:______________________________________________________________________________

Adresse:______________________________________________________________________________________

Fahrzeug:

Hersteller: ____________________________________________________________________________________

Typ: __________________________________________________________________________________________

Erstzulassung: ________________________________________________________________________________

Techn. Daten:

Hubraum:_____________________________________________________________________________________

Tylinder: ______________________________________________________________________________________

PS/KW: _______________________________________________________________________________________

Anmeldung unter Fax: 09446/2760 oder E-Mail: info@auto-faulstich.deAnmeldung unter Fax: 09446/2760 oder E-Mail: info@auto-faulstich.de
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Altmannstein/Berghausen (bid) Die Katholische Landjugend-
bewegung (KLJB) Altmannstein-Berghausen hat ein neues Füh-
rungsquintett. Künftig bilden Theresa Perras, Bernhard Tro-
horsch, Melanie Mayer, Robert Zacherl und Tobias Hummel den
Vorstand. Die langjährigen Führungsmitglieder Markus Feßlmei-
er, Sonja Hummel und Anita Kauschinger hatten sich nicht mehr
zur Wahl gestellt.

Durch die Jahresversammlung der örtlichen KLJB führte Markus
Feßlmeier. Sonja Hummel gab einen umfangreichen Tätigkeitsbe-
richt mit Teilnahmen an zahlreichen weltlichen Feiern aber auch
kirchlichen Hochfesten und eigenen Veranstaltungen. Zu den
vielen Aktivitäten gehörten natürlich auch Gruppenstunden mit
verschiedenen Themen, Ausflugsfahrten, Teilnahme an den Ver-
anstaltungen der örtlichen Vereine und vor allem Mitgestaltung
eines lebendigen Pfarrlebens. Beim Lebend-Kicker-Turnier des
Gewerbevereins war man ebenfalls zugegen wie mit einem Sketch
beim Pfarrfamilienabend, hielt Jugendgottesdienst, war vier Tage
in Rom, organisierte einen Faschingsball und war bei den Fa-
schingszügen in Altmannstein und Deising zugegen.

Als nächstes steht die Teilnahme an der Fronleichnamsprozes-
sion an: „Ich bitte möglichst vollzählig zu erscheinen“, so Feßl-
meiers Appell. Am 16. Juli wird ein Weinfest für die gesamte Be-
völkerung aufgezogen. Anita Kauschinger gab einen detaillierten
Kassenbericht. Anschließend machten sich die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen aus Altmannstein und Berghausen an die
Neuwahl des Führungsgremiums. Beschlossen wurde, dass, wie
schon zuletzt gehabt, die Leitung ein Quintett übernehmen soll
und gibt es auch künftig keinen ersten oder zweiten Vorsitzen-
den. Nicht mehr zur Wiederwahl stellten sich Sonja Hummel, Ani-

Neues Führungsquintett bei der KLJB
Zahlreiche kirchliche und weltliche Veranstaltungen

Die neue Führung der KLJB Altmannstein-Berghausen mit (von
links) Tobias Hummel, Theresa Perras, Melanie Mayer, Bernhard
Trohorsch und Robert Zacherl. Foto: bid

ta Kauschinger und Markus Feßlmeier, die teils seit Jahren in der
KLJB-Spitze aktiv waren.

Robert Zacherl ist nach der Neuwahl auch für die schriftlichen Ar-
beiten zuständig, Tobias Hummel für die Kasse. Die Wahl ist für
zwei Jahre gültig.
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Altmannstein (bid) Auch im 21. Vereins-
jahr der 1990 gegründeten Ortsgruppe
Altmannstein des Bund Naturschutz war
einiges geboten. Vor allem die zahlreichen
Exkursionen erfreuen sich nach wie vor
großer Beliebtheit. Dazu kommen sogar
Teilnehmer von außerhalb der Region.

Bei der Jahresversammlung gab es somit
rundum zufriedene Gesichter. Auch der Vor-
schau war zu entnehmen, dass die Verant-
wortlichen mit einigem Zuspruch rechnen:
„Unsere Veranstaltungen stehen immer al-
len Interessenten offen“, so Vorsitzender
Manfred Schittler aus Sandersdorf. Teils bis
zu 30 Personen waren bei den Exkursionen
2010 dabei, meist unter der Leitung von
Herbert Wagner aus Neuenhinzenhausen.
„Ein Höhepunkt war zweifelsohne, als wir
am Schambachursprung den Fledermäusen
auf nächtlichem Beuteflug auf der Spur wa-
ren.“ Die Leitung hatte Willi Reinbold. Auch
die Veranstaltung für Kinder unter dem The-
ma „Natur erleben mit allen Sinnen“, orga-
nisiert von Vorstandsmitglied Ernst Kirsch-
ke aus Sandersdorf, sei sehr gut
angenommen worden.

Auch in diesem Vereinsjahr tat sich schon
einiges. „Der Dank gilt vor allem auch Emil
Bastian, der sich bei der Krötenschutzaktion
bei Hexenagger enorm engagierte“ betonte
Schittler. Es seien wohl heuer etwas weniger
Kröten gewesen, die sicher über die Straße

zu ihrem Laichplatz gebracht wurden, aber
immerhin noch um die 600.
Trotz Parallelveranstaltungen war bei der
Vogelstimmenwanderung unter dem Motto
„Wer singt denn das in Wald und Flur?“ mit
27 Teilnehmern im April das Interesse er-
neut groß. „In der Frühe bei Sonnenaufgang
wäre die Stimmenvielfalt um ein Vielfaches
größer, nachmittags legen viele Vögel eine
Ruhepause ein“, erläuterte Schittler. Aber die
Beteiligung am Nachmittag sei vor allem
auch im Hinblick auf Familien größer.
Warum die naturkundlichen Wanderungen
so gut angenommen werden, liegt auch da-
rin begründet, dass diese auch in der vom
Umweltministerium herausgegebenen di-
cken Broschüre „BayernTour – Natur erle-
ben und verstehen“ zu finden sind. „Wir
haben dadurch Teilnehmer bis aus München
und Nürnberg, die bei einem sie interessie- renden Thema eigens zu uns fahren“, erläu-

terte Schittler die überregionale Resonanz
von etlichen Veranstaltungen.
Von einer finanziellen Reserve konnte
Kassier Herbert Wagner berichten. Die
Ortsgruppe zählt unverändert derzeit 70
Mitglieder.
Die nächste Exkursion steht bereits un-
mittelbar bevor und ist wiederum für alle
Interessenten offen: Am Sonntag, 3. Juli,
führte eine Wanderung zu den Orchideen
am Wihelmsberg bei Schamhaupten. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am Gasthaus de Bas-
sus Stube.

Naturschutzexkursionen gefragt
Positives Fazit gezogen / Emil Bastian engagiert sich bei Krötenschutzaktion

Keine Angst: Vor allem die Fledermausex-
kursion war gefragt. Foto: bid

Auch für die Kinder werden informative
Veranstaltungen aufgezogen. Vorne rechts
Vorsitzender Manfred Schittler. Foto: bid
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Fritz&Werner

Altmannstein (bid) Die Ignaz-Günther-
Schule Altmannstein wurde beauftragt,
mit zwei Produktionen am Gesamtpro-
jekt „Sprache im Fluss – Sprachkultur im
Altmühl-Jura-Raum“ teilzunehmen. An
drei Dienstagen wurden unter Leitung
eines Betreuungsteams ein Mundarthör-
spiel und eine heimatkundliche Reporta-
ge produziert. Mit ihren Werken nehmen
die Schülerinnen und Schüler auch am
Wettbewerb „Ear-Sinn“ des Bayerischen
Rundfunks teil.
Rektor Richard Feigl hatte im Rahmen des
Projekts angefragt und wurde mit seiner
Schule gleich zweimal berücksichtigt. Dr.
Monika Raml von der Katholischen Uni-
versität Eichstätt-Ingolstadt, Lehrstuhl für
Didaktik der Deutschen Sprache und Lite-
ratur und Leiterin des Gesamtprojekts war
an allen drei Tagen mit Mitarbeiterinnen, allesamt Studentinnen, in
Altmannstein: „Unser Ziel ist es darzustellen, wie die Sprachsituati-
on in der Region momentan aussieht, um Wege zu finden, den Dia-
lekt als lebendige Sprachvarietät zu erhalten“, erklärte Raml.
Die Klasse 3b von Carina Sippl erstellte im Rahmen des Themas
„Wie und wo du lebst, erzählt es uns in deinem Dialekt“ ein Hör-
spiel. „Vier Minuten stehen dafür zur Verfügung“, so Carina Sippl.
Dafür waren dann etliche Stunden Aufnahmen, auch im Freien,
nötig. „Das Hörspiel ist eine Zeitreise am Limes mit Schwerpunkt
Nahrung“, so Gesamtleiterin Dr. Raml. Die Zeitreise führte dann
bis in die heutige Zeit, endend mit dem Pausenverkauf.
Schülerinnen und Schüler der 5. bis 7. Klasse arbeiteten die drei
Tage an einer heimatkundlichen Reportage. Das Thema wurde

vom Schulnamen „Ignaz Günther
Schule“ abgeleitet.
„Zum Projektthema haben wir
an 21 Schulen zahlreiche Schü-
ler befragt, auch Eltern und
Lehrer“, so die Projektleiterin.
Vor allem hinsichtlich der Dia-
lektbegriffe: „Es wird hier auch
versucht, die Zusammenarbeit
der Universität mit den Schu-
len zu vernetzen“, so Dr. Moni-
ka Raml. Bei „Earsinn“ sei das
Ear (Ohr) aus dem Englischen
übernommen unter dem Motto
„Wie klingt es da, wo du lebst
mit dem Schwerpunkt Dialekt.“
Drei Beiträge wird es dazu ge-
ben, von Walting und eben Alt-
mannstein. Bei der geschichtli-

chen Reportage wurde vor allem die Person Ignaz Günther,
dessen Leben und Werk aufgenommen.
Dr. Monika Raml und alle Beteiligten sind überzeugt, dass beide
Altmannsteiner Werke gelungen sind.
Die allgemeinen Befragungen, auch die der Schulen, sind noch
nicht ausgewertet. Wie weit noch Dialekt vorhanden ist, sei auch
von der Größe und je nach der Schule anhängig. Was Dr. Raml
auffiel: „Die älteren Schüler kennen und sprechen noch eher den
Dialekt.“ Einige Beispiele: Walderdbeeren – „Bresling“, Steckmü-
cken – „Staunzen“ oder auch „Schnock.“
„Schüler, die mehr Dialekt sprechen, werden durch das Projekt
psychisch gestärkt“, so Raml. “Wichtig wäre, dass die Schüler
beides können.“

Sprache im Fluss an der Ignaz-Günther-Schule
Klassen beteiligen sich am Projekt „Sprachkultur im Altmühl-Jura-Raum“.

Bei der heimatkundlichen Reportage in Dialekt war der
berühmte Ignaz Günther das Thema. Dabei wurde vor
dem Presbyterium mit dem Hänge-Kruzifix von Günther
Pfarrer Wolfgang Stowasser (links) von Schülern der
Projektgruppe interviewt. iz-Foto: Binder
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Vertrauen + Können =
Vertrauen können

Finanzdienstleistung –
unabhängig und kompetent

Sachwertorientierte Geld-Anlagen und
sinnvolle Altersvorsorge

Wir suchen für Sie die passende Immobilie
oder den richtigen Käufer / Mieter

93336 Altmannstein, Bahnhofstr. 11
Tel. 09446/7319 Fax 09446/7110
Mobil: P. Pesl 0160/5511924 oder

A. Krauser 0173/3777868
www.finanzberatungundimmobilien.de

E-Mail: info@finanzberatungundimmobilien.de

Mendorf-Altmannstein
☎ (09446) 910866
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Sandersdorf (bid) Aufatmen ist beim FC Sandersdorf angesagt:
Der größte Breitensportverein der Großgemeinde Altmannstein
hat wieder eine komplette Vereinsführung. Nachdem die Wahl ei-
nes Vorsitzenden und dessen Stellvertreters Ende März ohne Er-
folg geblieben war, musste ein weiterer Versuch gestartet werden.
Die bisherigen Amtsinhaber Peter Schneider und Philipp Halbrit-
ter machen nunmehr doch weiter und wurden unter viel Beifall
einstimmig gewählt.
Der 15. Mai wird in die Geschichte des Traditionsvereins, der heu-
er sein 80-jähriges Bestehen feiert, in die Vereinsanalen einge-
hen. Am Nachmittag sicherte sich die Erste Fußballmannschaft
in der Kreisliga durch einen Sieg über den Spitzenreiter Fried-
richshofen genauso den Klassenerhalt wie die zweite Mannschaft
in der A-Klasse.
Entsprechend gut war die Stimmung dann auch, als sich am
Abend viele Mitglieder, darunter zahlreiche Fußballer, zur außer-
ordentlichen Versammlung einfanden, zumal im Vorfeld das Ge-
rücht die Runde machte, dass sich der bisherige Vorsitzende Pe-
ter Schneider und dessen Stellvertreter Philipp Halbritter nunmehr
doch wieder zur Wahl stellen werden. Grund dafür sei eine zu-
sätzliche Aufgabenentlastung, über die in mehreren Ausschuss-
sitzungen Einigkeit erzielt worden sei.
Ein kurzer Blick zurück: Im März gingen 50 Mitglieder enttäuscht
nach Hause, die beiden wichtigsten Vorstandsposten konnten
nicht besetzt werden. Schneider stellte sich nach zwölf Jahren
nicht mehr zur Wahl und Halbritter wollte sich erst entscheiden,
wenn ein neuer Vereinschef feststeht. Was Hoffnung machte: Alle
übrigen Posten konnten damals trotzdem besetzt werden, der Ver-
ein blieb demnach geschäftsfähig.
Vor der Wahl hatte Günther Seitz darauf verwiesen, dass man sich
in den vergangenen Wochen in Vorstandssitzungen ausführlich
Gedanken gemacht habe: „Es wird auf alle Fälle weitergehen.“

Schließlich habe sich mit Peter Schneider ein „fähiger Mann“ be-
reit erklärt, als Vorsitzender zu kandidieren.
Schneider betonte, dass er sich den Entschluss nicht leicht ge-
macht hatte: „Ich wolle aufhören, habe es zwölf Jahre gerne ge-
macht.“ Aber es sei ihm signalisiert worden, dass er bei den Auf-
gabengebieten noch mehr Unterstützung finde als bisher. Dazu
gehörte dem Vernehmen nach auch der Hüttendienst.
Just als die Abstimmung zu Ende war, begann im Gastzimmer des
Vereinslokals die Musikbox zu spielen: „Es gibt sogar einen mu-
sikalischen Tusch“ meinte ein Besucher. „Jetzt haben wir wieder
einen super Vorsitzenden.“ Als dessen Stellvertreter gebe es nur
einen Mann – Philipp Halbritter. Auch dessen Wahl war nach die-
sem Vorschlag dann Sekundensache, der Beifall weitaus länger.
Markträtin Heidi Halbritter wünschte viel Erfolg für die kommen-
den zwei Jahre: „Es stehen große Aufgaben an. Ich gratuliere
dem Verein, weil sich immer viele Personen finden, die sich en-
gagieren.“

Vereinsführung des FC Sandersdorf ist komplett
Peter Schneider und Philipp Halbritter nahmen Wiederwahl an / Zusätzliche Aufgabenverteilung

Peter Schneider (links, im weißen Pullover) und Philipp Halbrit-
ter stehen dem FC Sandersdorf in den beiden nächsten Vereins-
jahren vor. Foto: bid

Die Jungenmannschaft der Tischtennisabteilung des TSV Alt-
mannstein hat ihrer Saison die Krone aufgesetzt und beim Auf-
stiegsturnier in Gröbenzell den zweiten Platz erreicht, der zum
direkten Aufstieg in die Zweite Bezirksliga berechtigt. Die Einzel
bestritten Christian Jetten, Georg Santl, Fabian Hierl und Chris-
tian Kauschinger, die Doppel Jetten/Santl und Hierl/Kaschinger.

Foto: privat
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M-Putz
Innen- und Außenputz
Vollwärmeschutz
J. Mazreku
Neustädter Straße 8 | 93336 Ried | E-Mail: Jeti72@hotmail.com
Tel.: 09446-919582 | Fax: 919665 | Handy: 0160-5516646

Prag 3Prag 3Stelzenturm JuliaStelzenturm Julia

899,– €

189,– €

399,99 €

Spielhaus Tobi2Spielhaus Tobi2

34 mm, Satteldach34 mm, Satteldach
B 400 x T 295 cmB 400 x T 295 cm

B 188 x T 190 x H 288 cmB 188 x T 190 x H 288 cm

ca. 130 x 130 cmca. 130 x 130 cm
ohne Rutscheohne Rutsche
ohne Handgriffeohne Handgriffe

Aktionspreise - nur solange Vorrat reicht

Donnerstag
bis 20.00 Uhr geöffnet

1.699,– €

40 mm Blockbohlen40 mm Blockbohlen
380 x 380 cm380 x 380 cm

Vordach 130 cmVordach 130 cm

MünsterMünster

EmelyEmely

1.499,– €

28 mm Blockbohlen28 mm Blockbohlen
B 380 x T 290 cmB 380 x T 290 cm

Flachdachhaus 2011Flachdachhaus 2011
B 600/300 x T 300 cmB 600/300 x T 300 cm

Alle Maße
möglich 3.490,– €

Konstantinopel 34 mmKonstantinopel 34 mm

1: B 400 x T 595 (395) cm1: B 400 x T 595 (395) cm

2: B 500 x T 595 (395) cm2: B 500 x T 595 (395) cm 2.499,– €2.499,– €

Vordach und Terrasse 200 cmVordach und Terrasse 200 cm

2.199,– €2.199,– €
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FASSADEN-
SYSTEME

ALLES ANDERE ALS NUR FASSADE

DACH | FASSADE | SOLAR WWW.PREFA.COM

ALUMINIUMFASSADEN: UNSCHLAGBARE VORTEILE

Dächer und Fassaden von PREFA halten jedem Wetter stand. Die aus hochwertigem Aluminium
gefertigten Produkte sind ideal aufeinander abgestimmt und ermöglichen selbst ausgefallene

Dach- und Fassadenlösungen.

PREFA-Aluminium Fassaden bieten nicht nur Schutz gegen Schmutz und Schlagregen, sondern
ermöglichen auch eine effiziente Wärmedämmung und sind deswegen für Niedrigenergiehäuser

hervorragend geeignet.

Die Anwendungsbereiche sind absolut vielseitig, und die Produkte
extrem anpassungsfähig. Egal ob glatte, großzügige Flächen, strukturierende Wellen und

Zacken, elegantes Weiß, futuristisches Silber oder kühne Farbkontraste, die Elemente sind in
vielen Standardfarben und auf Wunsch in jeder RAL-Farbe erhältlich.

Der Einsatz von PREFA Alu-Fassaden-Sidings erspart jeden weiteren Erhaltungsaufwand und
modernisiert Gebäude für viele Jahrzehnte.

Ihr PREFA Fachberater
Walter Kopp

T +49 162 28 88 361

vorherPREFA Sidings

IHR PREFA DACHPROFI
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Kompetenz auf dem Dach
Dachsanierung aus einer Hand

• Dacheindeckung in Stein & Metall
• Blitzschutz und Asbestsanierung
• Dachfenster und Schneefang
• Flachdächer und Balkone
• Photovoltaikanlagen Tassilostraße 4 - Altmannstein -Telefon: 09446/2398

Aktion Dachrinnen-Erneuerung läuft noch bis einschl. 31.8.2011
Nähere Information hierzuTel. 09446/2398

Für eine Dachüberprüfung
mit Inaugenscheinnahme der Wärme-
dämmfunktion nach neuester EnEV

(Energieeinsparungsverordnung)
stehen wir Ihnen nach

Terminabsprache jederzeit kostenlos
zur Verfügung.

www.tischner-spenglereiunddacheindeckung.de
Besuchen Sie uns doch in unserer Gewerbeschau vor Ort!
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Ausflugsfahrten · Linienverkehr ·
Taxi-Krankentransporte ·

Vereinsausflüge

Fachlich kompetent,günstig im Preis!
Bitte fordern Sie unser Programm an.

Telefon: 08404/1332
Fax: 08404/1532
E-Mail: hengl.reisen@t-online.de
Internet: www.hengl-reisen.de

11.–15.07.11 Lago Maggiore, 6 Tage 399,– €
01.–03.10.11 Deutsche Weinstraße 112,– €
03.+08.08.11 Europapark Rust
Erwachsene inkl. Eintritt 59,– €
Kinder von 4–11 Jahren 49,– €

Altmannstein (az) Der Kir-
chenchor Altmannstein wird
am Sonntag, 25. September, in
der Heilig-Kreuz-Kirche in Alt-
mannstein ein Benefizkonzert
zugunsten der bevorstehenden
Orgel- und Kirchenrenovierung
geben. Die Kosten der Maß-
nahme betragen rund 100.000
Euro: Um diesen Betrag zu de-
cken, sind auch Spenden nötig.
Der Kirchenchor unter der Lei-
tung von Wolfgang Schlagbauer
wartet am Konzertabend mit ei-
nem hochkarätig besetzten Be-
nefizkonzert mit Orchester, So-
listen und Chor auf.
Die Orchestergemeinschaft Nürn-
berg unter der musikalischen
Leitung von Rainer Grasser wird zunächst die 7. Symphonie von
Franz Schubert („Die Unvollendete“) aufführen und danach den
Kirchenchor von Altmannstein bei der berühmten Caecilienmesse
von Charles Gounod, einer der schönsten und besten Chorwerke des
19. Jahrhunderts, begleiten.
Die Caecilienmesse ist wohl das bekannteste kirchenmusikalische
Werk von Gounod. Er komponierte sie im Alter von 37 Jahren. Sie
ragt aus seinen übrigen Messen durch ihre ausgesprochen üppige
Orchesterbegleitung heraus. Die Messe wurde am 22. November
1855, dem Jahrestag der heiligen Cäcilia in St-Eustache in Paris
uraufgeführt. Der damals anwesende Komponist Camille Saint-
Saens schrieb über die Messe: „Die Aufführung der Cäcilienmesse
rief eine Art Benommenheit hervor. Diese Einfachheit, diese Grö-

ße, dieses reine Licht, das sich über die Musikwelt wie eine Däm-
merung breitete, setzte die Leute sehr in Erstaunen: Man fühlte,
dass hier ein Genie tätig war.“
Der Kirchenchor studiert die Messe seit rund zwei Jahren ein. Die
außer dem Chor und dem Orchester benötigten drei Solisten sind
ebenfalls Sänger aus Altmannstein: Karin Banzer (Sopran); Wolf-
gang Schlagbauer (Tenor) und Nicola Antuzzi (Bass).
Auch die Unvollendete in h-Moll von Franz Schubert wird sicher-
lich ein Hörgenuss werden. Die Sinfonie besteht aus zwei Sätzen,
einem Allegro moderato und einem Andante con moto. Schubert
arbeitete 1822 an diesem Werk.
Der Grund, warum diese Sinfonie unvollendet blieb, ist bis heu-
te – auch unter Experten – ungeklärt und nach wie vor ein gro-
ßer Streitpunkt.

Kirchenchor singt für Orgelrenovierung
Hervorragende Besetzung mit Orchester, Solisten und Chor

Der Kirchenchor Altmannstein unter Leitung von Wolfgang Schlagbauer lädt im September zu einem
großen Benefizkonzert ein. Foto: az
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Forst- und
Gartenbedarf
Schärf- &
Schleifdienst

Max Zwickl e.K.
Inh. H. Vasall

Zur Gewerbeschau am
10.7.2011 ist unser Geschäft
mit Ausstellung geöffnet.

Tel. 09446/305
Fax 09446/919493
Bahnhofstraße 27
93336 Altmannstein

Bahnhofstraße 15
Tel. 09446/1030 • Fax 09446/910955

E-Mail: gasthof-neumayer@t-online.de

– bayrisch-regionale Küche
– gemütliche Gasträume
– Festsaal bis 200 Pers.
– Terrasse, Kegelbahn
– jeden Donnerstag Schnitzeltag

Auf Ihr Kommen freut sich
Familie Neumayer mit Belegschaft

Altmannstein (az) Immer beliebter werden die Waldpflegever-
träge, die die Waldbesitzervereinigung Altmannstein und Umge-
bung (WBV) anbietet. Sie liegt mit der Zahl der abgeschlossenen
Verträge mit an der Spitze Bayerns. Vor allem kleinere Waldbau-
ern und solche, die kaum noch die Möglichkeit haben, ihren Wald
selbst zu bewirtschaften, nehmen das Angebot an.
Die WBV übernimmt die Arbeiten, die ihr übertragen werden. Sie
setzt dann Unternehmen ein, die der Waldbesitzer haben will.
„Natürlich können die Waldbesitzer dann, wenn sie wollen, auch
noch selbst mitarbeiten“, erklärt Josef Lohr, der Geschäftsführer
der WBV. Auch Brennholz könnte nach wie vor selbst produziert
werden.
Mit der Forstreform 2005 wurde auch das Aufgabenspektrum
weitaus umfangreicher. Seitdem wurden auch alle Kirchenwälder
im großen WBV-Gebiet von derselben betreut. 2008 kam Norbert
Vollnhals, Diplom-Forstingenieur, als WBV-Förster hinzu. Er ist
vor allem auch für die Waldpflegeverträge zuständig, nachdem
Lohr bis dorthin auch noch diese Aufgabenfeld „beackerte“, das
aber immer umfangreicher wurde.
Die Waldbesitzer bekommen am Jahresende eine detaillierte Auf-
listung über Einnahmen und Ausgaben. 2006 wurde das An-
gebot der Waldpflegeverträge auch auf Privatwaldbesitzer aus-
geweitet. „Es wird gerne angenommen, die Tendenz ist laufend
steigend.“ So hat die WBV mittlerweile für 900 Hektar Waldpfle-
geverträge: „Wir gehören damit zu den führenden in Bayern.“
Anfängliche Bedenken von Privatwaldbesitzern waren schnell
ausgeräumt: „Manche hätten gemeint, dass dann der Bock zum
Gärtner gemacht wird, dass mehr rausgemacht wird als nach-
wächst“, meinte Lohr rückblickend.

Waldpflegeverträge
immer beliebter
Bereits 900 Hektar geregelt / Tendenz steigend

Kirche und Wald: Seit 2005 kümmert sich die WBV auch um die
Kirchenwälder. Das Bild zeigt die Pfarrkirche Schamhaupten. Auf
dem Blickwinkel sieht es aus, als wäre diese fast gänzlichen von
Wald umgeben.

Aber das Gegenteil sei der Fall: „Wir bewirtschaften die Grund-
stücke nachhaltig und vorbildlich.“ Er verweist auch darauf, dass
immer mehr Wald vererbt wird und immer weniger selbst dazu
kommen, den Wald selbst zu bewirtschaften. Bei manchen wür-
den dann auch die Voraussetzungen fehlen und werden auch von
dieser Seite die Waldpflegeverträge gerne in Anspruch genom-
men.
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Juni
Donnerstag, 30. Juni

Kräuterwanderung mit Kostprobe unter geschulter Leitung von Kräuterpädagogin Walbur-
ga Eberl, Anmeldung erforderlich unter (0 94 46) 24 03, Preis: zehn Euro f. Erwachsene,
Kinder fünf Euro. Treffpunkt: Altmannstein, Parkplatz an der Burg (16 bis 18 Uhr)

Juli
jeden Montag Gästebegrüßung mit Führung durch das Marktmuseum
Treffpunkt: 10 Uhr im Marktmuseum Altmannstein

Mittwoch, 6. Juli

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Mittwoch, 20. Juli

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Donnerstag, 21. Juli

Limesführung
Treffpunkt: 10 Uhr am Marktmuseum Altmannstein (Dauer circa zwei Stunden)
Preis: drei Euro für Erwachsene

Sonntag, 31. Juli

Ferienprogramm auf dem Bauernhof
Reiten und Streichelzoo von 14 bis 18 Uhr, Märchenstunde 15 Uhr, Kaffee, Kuchen und
Schmankerl vom Grill – Urlaubsbauernhof Gerstner in Schamhaupten

August
jeden Montag Gästebegrüßung mit Führung durch das Marktmuseum
Treffpunkt: 10 Uhr im Marktmuseum Altmannstein

Mittwoch, 3. August

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Mittwoch, 17. August

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Donnerstag, 18. August

Limesführung
Treffpunkt: 10 Uhr am Marktmuseum Altmannstein (Dauer circa zwei Stunden)
Preis: drei Euro für Erwachsene

Sonntag, 28. August

Ferienprogramm auf dem Bauernhof, Reiten und Streichelzoo von 14 bis 18 Uhr, Märchen-
stunde 15 Uhr, Kaffee, Kuchen und Schmankerl vom Grill – Urlaubsbauernhof Gerstner in
Schamhaupten

September
jeden Montag Gästebegrüßung mit Führung durch das Marktmuseum
Treffpunkt: 10 Uhr im Marktmuseum Altmannstein

Mittwoch, 7. September

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Sonntag, 11. September

„Altmühl-Jura“ wandert in Altmannstein
Es werden drei Wanderstrecken unterschiedlicher Schwierigkeitsgrade angeboten, Treff-
punkt: 13 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Donnerstag, 15. September

Limesführung
Treffpunkt: 10 Uhr am Marktmuseum Altmannstein (Dauer circa zwei Stunden)
Preis: drei Euro für Erwachsene

Mittwoch, 21. September

Nordic Walking unter geschulter Anleitung
Treffpunkt: 17.30 Uhr am großen Parkplatz in Altmannstein

Freitag, 30. September
Kräuterwanderung mit Kostprobe unter geschulter Leitung von Kräuterpädagogin Walbur-
ga Eberl, Anmeldung erforderlich unter (0 94 46) 24 03, Preis: zehn Euro f. Erwachsene,
Kinder fünf Euro. Treffpunkt: Altmannstein, Parkplatz an der Burg (16 bis 18 Uhr)

Veranstaltungskalender des Fremdenverkehrsvereins
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! Str. 17 ! Tel

Service

Robert Donaubauer
Versicherungskaufmann
Geschäftsstelle
Gothaer Versicherungsbank VVaG
Ingolstädter Str. 12 · 93336 Altmannstein

Wie viele Versicherungen brauchen Sie, um Ihren Betrieb vor allen
Gefahren zu schützen? Die Gothaer Multirisk-Police bietet Ihnen alles
in einem: Betriebshaftpflicht-, Feuer-, Glas-, Einbruchdiebstahl- und
Betriebsunterbrechungsversicherung.

Hier einige der vielen Vorteile:
• Eine Police statt vieler Einzelversicherungen
• Umfassender Versicherungsschutz und Entschädigungsumfang
• Berücksichtigung branchenspezifischer Besonderheiten

Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern persönlich.

Versicherungsschutz. Vermögensberatung. Vorsorgestrategien.

Sorgt für einen ruhigen Schlaf:
Die Gothaer Multirisk-Police
für Unternehmer.

Telefon 0 94 46/9 19 69 69
Mobil 01 73/3 79 55 55
Telefax 0 94 46/9 19 69 79
E-Mail robert_donaubauer@gothaer.de
Internet www.gothaer.de
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Pollin Electronic GmbH
Max-Pollin-Straße 1 • 85104 Pförring
Tel. (08403) 920-140 • www.pollin.de
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9:00 – 19:00 Uhr • Sa. 9:00 – 16:00 Uhr

Die analoge Satelliten-

Übertragung endet
am 30. April 2012!am 30. April 2012!

Pollin Electronic - Ihr Spezialist in Sachen
digitaler Empfangstechnik in der Region!

Für nur 25,- Euro erhalten Sie:
• Persönliche Vor-Ort-Beratung

• Überprüfung Ihrer bestehenden Satellitenanlage
und Empfangsgeräte (TV/Receiver)

• Erstellung eines unverbindlichen
Angebotes zur Umrüstung oder
Aufbau Ihrer Empfangsanlage

• Volle Anrechnung der Aktions-Pauschale
(€ 25,-) bei Auftragserteilung

Kontakt unter: (08403) 920-140

Die Vorteile des digitalen Fernsehens
auf einen Blick:

• Mehr Programme (z.B. EinsExtra, ZDFneo, IN-tv, u.v.m.,
alle Landes-/Regionalprogramme der ARD sowie Regional-
fenster bei Sat.1 (Sat.1 Bayern) und RTL)

• Hochauflösendes Fernsehen (HDTV),
bessere Bild-/Tonqualität*

• Filme und Serien digital aufzeichnen und
zeitversetztes Fernsehen oder auch Pay-TV*

• Empfangsgeräte mit Internetzugang anschließbar*

(*Funktion und Nutzbarkeit abhängig von den angeschlossenen Endgeräten)

Nutzen Sie unsere Service-Aktion zur Digitalisierung
Ihrer Empfangsanlage!

Empfangen Sie Satelliten-Fernsehen noch analog? Dann steigen Sie jetzt um: Ab dem 30. April 2012 wird Satelliten-Fernsehen
nur noch Digital ausgestrahlt! Mit einer analogen Satelliten-Empfangsanlage können Sie dann nicht mehr fernsehen!
Der Aufwand ist gering. Und: es lohnt sich!
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Besuchen Sie unser Electronic Center:

Über 15.000 Artikel ständig lagernd!

• Computertechnik • Haustechnik • Stromversorgung
• Antennentechnik • Lichttechnik • Werkstatt

• Messtechnik • KFZ/Zweiradtechnik • Audio/Video/TV
• Bauelemente • Sortimente • Fundgrube

Im Internet unter www.pollin.de

nurnur59,59,9999

Router T-Home Speedport W303V
DSL-Router mit intergriertem Modem und TK-Anlage.
• WLAN bis 300 MBit/s • Ethernetanschluss • TAE-F/N Anschluss
• Firewall • VOIP-fähig • WPA2 Verschlüsselung

WLAN bis 300 MBit/s

AVM Fritz! WLAN Repeater N/G
Reichweite von WLAN Netzwerken einfach und sicher erweitern!
Features:
• kompatibel zu allen WLAN-Routern • Unterstützung 2,4…5 GHz
• Übernahme der WLAN Verschlüsselung (WPA2,WPA,WPE)
• Kompakter Anschluss direkt an die Steckdose
• Audioausgang analog/digital für Anschluss an Stereoanlage
•Webradio/Musik über UKW an normale Radios zu übertragen
PC Pr@xis 11/2010: „sehr gut“
PC Magazin 03/2009: „sehr gut“, Testsieger

HzHz 72
19
03
/0
14
58
2

Direkter Anschluss
an die Steckdose

47 cm (19") PACKARD BELL Viseo 190WB
Idealer LCD-Monitor für Home Office und Internetanwendungen.

Features: •Widescreen-Format • WXGA-Auflösung • Kontrast dynamisch
bis 5.000:1 • 5 ms Reaktionszeit • VGA-Anschluss • Wandmontage möglich

47 cm
(19")

nurnur89,89,9999

72
12
64

72
12
64

abab1,1,1010CAT.6 Netzwerkkabel
In verschiedenen Farben & Längen!

4,4,7575

CAT.6 Netzwerkdosen
Auf-/Unterputzmontage

99,99,9595

W-LAN Übertragung

Terratec Noxon 90elf
Internet-Radio mit integriertem Lautsprecher. Features: • LCD-Display
• Kopfhöreranschluss • Audioausgang 3,5mm • Fernbedienung
• Datentransfer Ethernet / WLAN: 100/54 MBit/Sec
Audio/Video/Foto Bild: 02/2010: „Testsieger,
Home Vision 05/2009: „überragend“

Schnäppchen des Monats!
Top Qualität zum günstigen Preis!

Angebote gültig bis 30.06.2011

Pollin Electronic – Ihr Spezialist für

Computer, Multimedia und Zubehör

Hardware - Netzwerktechnik - Internet - Kabe
l - Telefonanlagen

Verkauf – Installation - Reparatur

99,95

nurnur72,72,9595

129,95

99,95

Länge €

1 m 1,10
10 m 4,60
20 m 8,95

Tintenpatronen
Ständig über 200 unterschiedliche Tinten-
patronen und Toner der Marken HP, Canon,
Epson, Lexmark und Brother auf Lager!
Sollte Ihre gewünschte Tinte nicht lagernd
sein, besorgen wir Ihnen gerne kurzfristig
das passende Modell!

enn-
nonon,

Sie sparen bis zu 50%
zum Originalprodukt!

01
60
49

01
49
88

016018
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Mendorf (az) Keine 200 Meter von der Mendorfer Buchenstraße
entfernt machte dereinst Johann Simon Mayr seine ersten Geh-
versuche auf der Orgel – und wurde ein in seiner Zeit gefeier-
ter Komponist. Noch heute lernen in dem Altmannsteiner Ortsteil
Menschen aller Altersstufen gerne Instrumente – bei Armin Rohs-
manith und sieben weiteren Musiklehrern.
Vor 25 Jahren hat sich Rohsmanith in Mendorf einen Traum ver-
wirklicht und seine eigene Musikschule gegründet. Bereits wäh-
rend des Studiums des Grundschullehramts an der Katholischen
Universität Eichstätt in den 80er Jahren hat sich der heute 53-Jäh-
rige sein Geld mit Musikunterricht verdient. „Da war es für mich
einfach nahegelegen, diesen Schritt zu gehen.“ Als Ein-Mann-
Betrieb begonnen, sind die
Schülerzahlen schnell mehr
geworden. So wurde das
Angebot stets ausgebaut.
Nachdem das Musikstudio
Rohsmanith anfangs noch
im Elternhaus im Dorfzen-
trum untergebracht war,
wurde 1994 am Dorfrand
ein eigenes Wohn- und Ge-
schäftshaus gebaut. Kon-
zeptionell wurde damals die
Musikschule integriert.
Heute unterrichten zusam-
men mit Armin Rohsma-
nith noch weitere sieben
Lehrkräfte. Die meisten
von ihnen sind seit 20 Jah-
ren mit dabei. Alfred Fürst,
Gudrun Rußwurm, Karin
Scheringer, Erwin Zach-
meier, Angelika Gunzl, Ca-
rolina Keppel und Rapha-
el Righetti haben allesamt
professionelle Ausbildun-
gen durchlaufen. So ist die Qualität in der Musikschule gesi-
chert: „Qualität wird bei uns großgeschrieben“, betont Armin
Rohsmanith. Es geht ihm bei der Ausbildung seiner Musikschü-
ler vorrangig darum, dass – bei aller Freude an der Musik – hör-
und messbare Ergebnisse erzielt werden. „Qualität können Sie
hören“ heißt dementsprechend auch das Motto von Armin Rohs-
manith und seinem Team.
Deswegen wurden auch
spezielle Lehrpläne ent-
wickelt, an denen sich die
Musiklehrer orientieren –
je nach Altersstufe varia-
bel. Schließlich werden im
Musikstudio Rohsmanith
Schüler im Alter von vier
Jahren genauso unterrich-
tet wie Senioren: Der äl-
teste Schüler hat mit über
70 Jahren noch bei Armin
Rohsmanith Gitarre ge-
lernt.
Die Palette des Angebots
deckte von Anfang an ein
breites Spektrum ab: Holz-
und Blechblasinstrumente,
Gitarre, Tasteninstrumen-
te und Schlagzeug können
erlernt werden. Auch eine
musikalische Frühförde-
rung, Gehörbildung oder
Vorschulinstrumentalun-
terricht stehen „á la carte“
zur Auswahl.

Wer das Spielen eines Instrumentes erlernen möchte, muss bei Ar-
min Rohsmanith nicht gleich voll einsteigen: Kostenlose Schnup-
perstunden (einmal 30 Minuten) kann jeder gerne in Anspruch

nehmen – und dabei natür-
lich auch die große Vielfalt
der Instrumente kennenler-
nen. Wer sich nicht gleich
sein eigenes anschaffen
möchte, kann im ange-
schlossenen Instrumenten-
shop auch ein Instrument
mieten.
Was man im Laufe eines
Jahres gelernt hat, dür-
fen die Schüler an einem
der beliebten Freitagskon-
zerte dann auch zu Gehör
bringen: An ausgewählten
Freitagabenden ab 19 Uhr
musizieren Schüler in der
Musikschule.

Weitere Informationen
über Gebühren, Angebote,
Konzerte und die gesam-
te Musikschule gibt es im
Internet unter www.musik-
studio-rohsmanith.de

Qualität muss man hören
Seit 25 Jahren in Mendorf: das Musikstudio Rohsmanith

Auch einen kleinen Instrumenten-
shop gibt es im Musikstudio Rohs-
manith.

Gemeinsam wird am Erfolg gear-
beitet: Armin Rohsmanith (rechts)
mit seiner Klavierschülerin Corne-
lia Duft.

Privathaus und Musikschule in einem: 1994 hat sich Armin
Rohsmanith am Ortsrand von Mendorf niedergelassen.

Ein familiäres Team: acht Lehrerinnen und Lehrer bilden die Musikschüler aus.
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Vor fünf Jahren zog die Bücherei Altmannstein ins frühere Gast-
haus Hofer: Seitdem steht der gesamte erste Stock zur Verfügung.
Durch die größeren Räume, die neue Aufmachung und neue An-
gebote setzte ein Run ein. Ein Blick in die Statistik zeugt aber von
einer gewissen Stagnation mit leichtem Rückgang: Kamen 2008
noch 455 Benutzer, waren es 2010 nur noch 449. Foto: az

Besuchsdienst im Seniorenheim
Altmannstein (az) Jeden zweiten Dienstag im Monat findet um 15
Uhr im Seniorenheim Maria Rast der Besuchsdienst „Hoagartn“
des Seniorenclubs statt. Hierzu ergeht Einladung an alle.

Altmannstein (az) Auch in diesem Jahr bietet der Markt Alt-
mannstein in den Sommerferien wieder ein eigenes Ferienpro-
gramm für Kinder und Jugendliche an.

„Zum Gelingen des Projektes sind wir auf Eure Mithilfe angewie-
sen“, lädt Altmannsteins Zweiter Bürgermeister Norbert Hummel
ein. Die Kinder sollen das malen, was ihnen zum Thema „Ferien
im Schambachtal“ einfällt. Die fertigen Ideen werden im Format
DIN A4 – versehen mit Namen, Adresse und Altersangabe (al-
les auf der Rückseite) bis spätestens Freitag, 24. Juni in der Ge-
meindeverwaltung, Marktplatz 4 in Altmannstein gesammelt. Das
schönste Bild wird mit einem Preis ausgezeichnet und wird das
Titelbild des diesjährigen Ferienprogrammheftes.

Eröffnet wird das diesjährige Ferienprogramm am 23. Juli 2011
in Pondorf mit dem DFB & McDonald’s Fußball-Abzeichen des SV
Pondorf. Weiterhin werden in diesem Jahr unter anderem ein Er-
lebnistag der Freiwilligen Feuerwehr Altmannstein, eine Motor-
bootübung im RMD-Kanal der Wasserwacht Altmannstein und
der Zauberclown Fabellini angeboten.

Bis zum 24. Juni 2011 besteht weiterhin für Vereine und Privat-
personen die Möglichkeit sich mit einer Veranstaltung zum Erfolg
des Ferienprogramms beizutragen.

Das Informationsheft wird ab 22. Juli 2011 in den Kindergärten
und Schulen verteilt und ist im Rathaus erhältlich. Die Anmel-
dung zu den genannten Veranstaltungen ist dann ab Montag, 25.
Juli 2011 im Rathaus am Marktplatz 4 in Altmannstein möglich.

Bei Rückfragen steht die Gemeindeverwaltung Altmannstein, Te-
lefon (09446) 9021-0 oder die zuständigen Jugendbeauftrag-
ten des Marktes Altmannstein, Markträtin Heidi Halbritter, Tele-
fon (09446) 2330 oder Marktrat Günther Seitz, Telefon (09446)
1729 zur Verfügung.

Malwettbewerb zum Sommer
Kinder sollen ihren „Urlaub im
Schambachtal“ darstellen
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Autohaus Biebl GmbH · Landshuter Str. 3 · 93336 Sandersdor
Tel. 09446-1288 · www.autohaus-biebl.de

Ihr Partner für
Volkswagen und Audi

Nutzfahrzeuge

Autohaus Biebl GmbH · Landshuter Str. 3 · 93336 Sandersdorf
Tel. 09446-1288 · www.autohaus-biebl.de

GmbH & Co. KG
Am Westring 1, 85104 Lobsing, Tel. (08403) 92900, Fax (08403) 929011

E-Mail: info@baeuml-reisen.de, Internet: www.baeuml-reisen.de

Programmvorschau 2011:
31.07.11 5Tg. London und Brüssel 695,00 €
25.08.11 4Tg. Berlin 355,00 €
28.08.11 8Tg. Bezaubernde Ostseeküste 895,00 €
03.09.11 6Tg. „Besonderes Rom“ – Flugreise 1.175,00 €
03.09.11 4Tg. Nordfriesland

Husim – Insel Sylt – Hallig Hooge395,00 €
21.09.11 5Tg. Riesengebirge 395,00 €
22.09.11 4Tg. Kaiserstadt Wien 355,00 €
01.10.11 3Tg. Saisonabschlussfahrt

ins Erzgebirge 315,00 €
08.10.11 2Tg. Saisonabschlussfahrt

ins Böhmische Bäderdreieck 215,00 €
13.10.11 4Tg. Saisonabschlussfahrt

zum Lago Maggiore 365,00 €
12.11.11 8Tg. Wellnessurlaub in Abano Terme 630,00 €

Programm und Informationen:

Bahnhofstr. 25
93336 Altmannstein
Telefon (09446) 1251
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8 bis 18 Uhr
Mi.+Sa. 8 bis 12 Uhr

PASSBILD-STUDIO
Biometrische Passbilder
(Ausweis/Führerschein/Reisepass)

4 Stück € 12,–
SOFORT zum MITNEHMEN!

Bewerbungsfotos
4 Stück € 12,–

Jeder weitere Abzug (4 Stück) € 6,–

Textilreinigung
Wäscherei
Heißmangel
Bettenwaschdienst
Hemden-/Kitteldienst
Passbild-Studio
Photo-Treff
Batterie-Wechseldienst
(Uhren usw.)
Hermes-Paket-Shop
Teppich-Lederreinigung
Schuhreparatur-Dienst
Näh-Flick-Änderungs-Dienst

A. Richter
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RAINER BANZER
Generalvertretung
Bahnhofstr. 20
93336 Altmannstein
Telefon 0 94 46.91 00 20
Telefax 0 94 46.91 00 21
banzer.rainer@allianz.de
banzer-allianz.de

Am 24. Juli dieses Jahres würde Ferdinand Gschwilm 80 Jahre alt
werden. Grund genug, auf das Leben einer „der verdienstvolls-
ten Persönlichkeiten von Altmannstein“, wie die iz REGIONAL
2008 anlässlich seines Todes schrieb, zurückzublicken. Ferdi-
nand Gschwilm war wie kaum ein anderer mit seiner Wahlheimat
Altmannstein ver-
bunden. Tausende
von ehrenamtlichen
Stunden war er über
Jahrzehnte in den
verschiedensten eh-
renamtlichen Berei-
chen tätig.
24 Jahre lang, von
1966 bis 1990, ge-
hörte er in der ge-
meinsamen Frak-
tion von SPD und
Freien Wählern dem
Marktrat an. Das
Zusammenwach-
sen der ehemaligen
selbstständigen Ge-
meinden zu einer
funktionierenden großen Marktgemeinde Altmannstein, so wie
wir sie heute kennen, hat er nach der Gebietsreform von 1972
wesentlich mit beeinflusst und geprägt. Für dieses Engagement
wurde er mit der kommunalen Verdienstmedaille geehrt und er-
hielt für seine Führungsarbeit im SPD-Ortsverein die seltene „Wil-
ly-Brandt-Medaille“.
Dass ihm seine politische Arbeit immer mit Augenmaß gelingen
konnte, lag auch daran, dass Ferdinand Gschwilm ein stets reli-
giöser Mensch war. Neben seiner langjährigen Tätigkeit im Pfarr-
gemeinderat engagierte er sich vor allem im Kirchenchor. „Klassi-
sche Musik und Chorgesang sind meine liebsten Hobbys“ betonte
er oft. So war von 1959 an bis kurz vor seinem Tod seine Bass-
stimme ein unverzichtbarer Bestandteil vieler musikalischer Auf-
führungen, ebenso wie seine Beratung bei der Auswahl von Chor-
werken.
Seine Vielseitigkeit bewies er auch damit, dass er engagiertes
Mitglied im örtlichen Fremdenverkehrsverein seit dessen Grün-
dung war und einige Zeit der Vereinsführung des TSV Altmann-
stein angehörte. Dabei ging es ihm nicht nur um den Erfolg dieser
Einrichtungen, sondern vor allem um das Gesellschaftliche, das
menschliche Zusammensein und Zusammenhalten.
Neben der Musik aber war seine große Leidenschaft schon immer
die Geschichte, insbesondere die Heimatgeschichte von Altmann-
stein. So entschloss er sich 1990 auf Bitte des Marktgemeinderats
und Bürgermeisters Adam Dierl, die zeitraubende und verant-
wortungsvolle Tätigkeit des Archivverwalters der Marktgemein-
de zu übernehmen. In dieser Arbeit sah Ferdinand Gschwilm von
nun an einen seiner bestimmenden Lebensinhalte. Dabei arbeitete
er nicht nur an der Geschichte Altmannsteins, sondern auch an
geschichtlichen Sammlungen der einzelnen Ortsteile. Zahlreiche
Artikel im Donaukurier gehen auf seine fundierten Informatio-
nen, die er gerne der Öffentlichkeit gab, zurück.
Ganz besonders lagen ihm auch das 1997 eröffnete Ignaz-Gün-
ther-Museum und das 2006 eingeweihte Marktmuseum am
Herzen. In beiden Museen war er an der Planung beteiligt und
opferte nach ihrer Fertigstellung seine Freizeit für zahlreiche Füh-
rungen.
Der letzte große Erfolg seiner Forschungstätigkeit war 2007 die
Auffindung der Urkunde, in der im Jahre 1108 der erste Burgherr
der Burg Stein, ein gewisser Huch (Hugo) von Stein als Zeu-
ge auftritt. Aus diesem Grund konnte die Marktgemeinde Alt-
mannstein im Herbst 2008 die Jubiläumsveranstaltung „900 Jahre
Burg Stein“ durchführen, die ein großer Erfolg wurde. Ferdinand
Gschwilm war an ihrer Planung, schon von schwerer Krankheit
gezeichnet, noch aktiv und engagiert beteiligt.
Er starb, leider viel zu früh, am 30. März 2008. Altmannstein, das
ihm zur Heimat geworden ist, hat ihm viel zu verdanken.

Ein Leben für Altmannstein
Ferdinand Gschwilm wäre im Juli 80 Jahre geworden
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Juni
Samstag, 18. Juni

Lehrfahrt des Gartenbauvereins Neuenhinzenhausen nach Höchstadt

Sonntag, 19. Juni
Gartenfest der Freiwilligen Feuerwehr Altmannstein im Garten des Hoferhauses

Donnerstag, 23. Juni
Gartenfest des Kolpingvereins Altmannstein im Gasthof Neumeyer

Freitag, 24. Juni
Johannisfeuer in Neuenhinzenhausen

Sonntag, 26. Juni
Fronleichnamsprozession in Steinsdorf

Sonntag, 26. Juni
Kirchweihfest der FFW und des Schützenvereins in Schafshill

Juli
Samstag, 2., bis Sonntag, 3. Juli

125-jähriges Gründungsfest der FFW Laimerstadt/Ried

Sonntag, 3. Juli
Naturkundliche Wanderung: Orchideen am Wilhelmsberg, Treffpunkt: 14 Uhr Gast-
haus de Bassus Stube, Schamhaupten (Wanderschuhe empfohlen)

Sonntag, 3. Juli
Silberprimizfeier von Pfarrer Wolfgang Stowasser in Altmannstein

Samstag, 9., bis Sonntag, 10. Juli
50-jähriges Bestehen des Schützenvereins Edelweiß Mendorf

Samstag, 9. Juli
Kleintiermarkt mit Gartenfest in Neuenhinzenhausen

Sonntag, 10. Juli
Gewerbeschau in Altmannstein

Samstag, 16. Juli
Weinfest der KLJB Altmannstein-Berghausen im Garten des Marktmuseums, Einlass
ab 18 Uhr

Sonntag, 17. Juli
Einweihung des Kindergartens Schamhaupten

Freitag, 22., bis Sonntag, 24. Juli
45-jähriges Vereinsjubiläum des SV Pondorf

Samstag, 23. Juli
Kickerturnier des Gewerbevereins

Samstag, 23. Juli
Kinderzeltlager an der Teilnehmerhalle des Krieger- und Kameradenvereins Steins-
dorf-Bettbrunn um 15 Uhr

Sonntag, 24. Juli
Kinderfest des Siedlerbundes Sandersdorf am Vereinsheim ab 13.30 Uhr

Sonntag, 24. Juli
Gartenfest der Faschingsgesellschaft Silbania im Biergarten des Landgasthofes Neu-
mayer

Freitag, 29., bis Sonntag, 31. Juli
80-jähriges Vereinsjubiläum des FC Sandersdorf mit Fußballturnier

Samstag, 30. Juli
Gartenbauverein Steinsdorf, Sommerschnittkurs um 15 Uhr

Sonntag, 31. Juli
Schützengesellschaft 60 Jahre Tell Steinsdorf, Grillfest

August
Sonntag, 7. August

Mitgliederessen des Schnupfclubs in Neuenhinzenhausen

Freitag, 12. August
Dorfinternes Weinfest der KLJB Steinsdorf um 19 Uhr

Fachkraft für Arbeitssicherheit
Unser Aufgabengebiet:
Wir betreuen Firmen extern zu Fragen der . . .
!Arbeitssicherheit

!Datenschutz

!BGV A3 Prüfungen

!Erstellen von CE-Konformitätserklärungen

!Regalprüfungen

~ dieFasi~
Horst Diederich

Adalbert-Stifter-Str. 13
93336 Altmannstein
"09446/919021
!0170/2915327

www.diefasi.de

Altdach-
sanierung
Neubau
Holzbau
Photovoltaik-
Anlagen

Karl Kernl GmbH

Riedenburger Str. 26
93336 Pondorf

Tel. 0 84 68/6 57 • Fax 0 84 68/5 69
karl.kernl.holzbau@t-online.de

www.zimmerei-kernl.de

Zimmerei KK Holzbau
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Freitag, 12. August
Wattturnier im Festzelt Neuenhinzenhausen

Samstag. 13. August
Großes Weinfest der KLJB Steinsdorf um 19 Uhr

Sonntag, 14. August
Dorffest in Neuenhinzenhausen mit Kinderfest

Sonntag, 14. August
Waldfest der FFW und des Schnupfclubs Berghausen

Montag, 15. August
Dorffest des OGV Laimerstadt/Ried und des Schützenvereins Am Limes in Ried

September

Sonntag, 4. September
Herbstfest Obst- und Gartenbauverein Neuenhinzenhausen in Sollern

Samstag, 10. September
Pfarrausflug der Gesamtpfarrei Steinsdorf

Sonntag, 18. September
125-jähriges Gründungsfest des Krieger-Kameraden und Reservistenverein Altmann-
stein mit Umgebung sowie 100-jähriges Einweihungsfest des Kriegerdenkmals Hei-
liger Georg (Girgl)

Sonntag, 25. September
Kleintiermarkt in Neuenhinzenhausen
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ails
ägel mit Köpfchen

erfect

Sonja Bacherl

Weiherstraße 3

93336 Mendorf

Tel. 09446 91 81 300

Mobil 0151 173 00 616
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Elektromeister
Bernhard Ramsauer
Berghauser Str. 5
93336 Altmannstein
Tel. 09446/918288
Fax 09446/918289
Mobil 0157/79294883
E-Mail: info@ramsauer-

elektrotechnik.de
www.ramsauer-elektrotechnik.de

! SAT-Anlagen
! PV-Anlage
! Elektroinstallationen
! Elektrogeräte
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■ 6. Tour am Samstag, 18. Juni – Gehzeit: drei Stunden

Tourverlauf: Unteremmendorf – Torfelsen – Langfelsen – Altes
Holz – Kinding; dort Einkehr.

zurück entlang der Altmühl

Treffpunkt: 11 Uhr am Parkplatz an der Altmühlbrücke Unterem-
mendorf

Wanderführer: Helmut Schellbach

■ 7. Tour am Samstag, 16. Juli – Gehzeit: drei Stunden

Tourverlauf: Einthal – Panoramaweg – Riedenburg; dort Einkehr

zurück über den Kanalwanderweg

Treffpunkt: 11 Uhr bei der Brücke in Einthal

Wanderführer: Herbert Fischer

■ 8. Tour am Samstag, 10. September – Gehzeit: zweieinhalb
Stunden

Tourverlauf: Jachenhausen – Otterzhofen – Perletzhofen; dort Ein-
kehr

zurück über Falkenhorst – Teufelsfelsen

Treffpunkt: 11 Uhr an der Absprungrampe der Drachenflieger bei
Jachenhausen

Wanderführer: Manfred Zurheide

■ 9. Tour am Samstag, 8. Oktober – Gehzeit: drei Stunden

Tourverlauf: Böhming – Ziegelhof – Gungolding; dort Einkehr

zurück der Altmühl entlang über Regelmannsbrunn

Treffpunkt: 11 Uhr am Sportplatz Böhming (von Kipfenberg kom-
mend rechts in die „Alte Dorfstraße“ einbiegen)

Wanderführer: Arno Adam

■ 10. Tour am Samstag, 5. November – Gehzeit: drei Stunden

Tourverlauf: Berletzhausen – Heimbach; dort Einkehr

zurück durch den Wald

Treffpunkt: 11 Uhr am Ortseingang Berletzhausen bei Enkering

Wanderführer: Manfred Zurheide

■ 11. Tour am Samstag, 10. Dezember – Gehzeit: zweieinhalb
Stunden

Tourverlauf: Essing – Gut Schwaben; dort Einkehr

zurück über das Galgental

Treffpunkt: 11 Uhr an der Fußgängerhängebrücke in Essing

Wanderführer: Manfred Zurheide

Hinweise: Tourenänderungen sind vorbehalten. Die Wanderun-
gen finden bei jedem Wetter statt. Geeignete Wanderschuhe und
-kleidung sind Voraussetzung. Die Haftung für Unfälle übernimmt
jeder Teilnehmer selbst und verzichtet auf Schadensersatzansprü-
che gegenüber Veranstalter und Wanderführer.

Veranstalter:
Markt Altmannstein und Heimat- und Fremdenverkehrsverein

Wanderführer:

Arno Adam, Sandersdorf (Tel.: 09446 / 674)
Herbert Fischer, Hexenagger (Tel.: 09442 / 906652)
Helmut Schellbach, Pondorf (Tel.: 08468 / 227477)
Manfred Zurheide, Hexenagger (Tel.: 09442 / 906309)

Wandertourenprogramm
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Altmannstein (bid) Der Ausflug vom Krieger-, Kameraden- und
Reservistenverein Altmannstein und Umgebung führt am Sams-
tag, 30. Juli, in das Chiemgauer Land. Während der Anreise gibt
es an der Autobahnrastanlage Holzkirchen eine Brotzeit mit Wei-
ßen und Wiener. Dann geht es nach Ruhpolding zum Holzknecht-
museum, ein in Bayern einzigartiges Spezialmuseum in Sachen
Waldarbeit anno dazumal. Es wird die Geschichte der Holzknech-
te, ihre Lebens- und Arbeitsbedingungen und die Entwicklung
ihrer Geräte und Werkzeuge vermittelt. Ein weiterer Schwerpunkt
ist das 3.0000 Quadratmeter große Freigelände mit Forsthütten
und Holzerstuben. Unweit des Museums befindet sich der Al-
pengasthof in Laubau. Dort wird zu Mittag gegessen ehe zum
wildreichsten Park Deutschlands, in den Wildpark nach Poing,
gefahren wird. Dort erwarten die Gäste aus der Großgemeinde
Altmannstein neben freilaufendem Dam- und Muffelwild auch
Braunbären, Elche, Wisente, Wölfe, Fuchse, Luchse und vieles
mehr. Sollte es regnen, würde anstelle von Poing das Dinosauri-
er- und Steinzeitmuseum in Siegsdorf besucht. Auf der Rückfahrt
wird beim Fuchswirt in Allershausen eingekehrt und von dort
um 18.30 Uhr die Heimfahrt angetreten, so dass man auch zeitig
abends zu Hause ist. Es können auch Nichtmitglieder mitfahren,
der Preis beträgt pro Person 30 Euro. Anmeldung ab sofort bei al-
len Vorständen, Kameradschaftsführern oder beim Vorsitzenden
Johann Neubauer, Berghausen, Telefon (09446) 7272, E-Mail:
neubauer.altmannstein@freenet.de.

Die Abfahrtszeiten stehen bereits fest: 6.15 Uhr Hexenagger,
6.20 Uhr Tettenwang, 6.25 Uhr Hagenhill, 6.30 Uhr Altmann-
stein-Marktplatz, 6.33 Uhr Altmannstein-Taubental, 6.35 Uhr
Berghausen, 6.40 Uhr Sollern, 6.43 Uhr Neuenhinzenhausen,
6.45 Uhr Sandersdorf.

Kriegerverein Altmannstein
fährt ins Chiemgauer Land
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Riedenburg Str. 7, Tel. 0 94 46/22 72
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dekorativer
„Regenmesser“
mit Glaseinsatz
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Immer Mittwoch‘s: Familien-Einkaufstag!
Kubitzky

Unterschrift/Stempel des Ausstellers Einlösbar nur in Ihrem EDEKA Kubitzky!

5 €
von 5.- €,

den Sie bei Ihrem nächsten
Einkauf für Obst & Gemüse oder in

unserer Metzgerei einlösen können.
Ausgenommen Tabakwaren und Zubehör, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher,

Telefonkarten und Handykarten, Leergut und Kauf von Gutscheinen

f g
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Bei uns finden Sie

* Cocktailkleider

* Damen-Oberbekleidung

* Tag- und Nachtwäsche

* Schuhe

* hochwertige Schreibwaren

und Bürobedarf

* Spielwaren

* Kurzwaren

für Damen, Herren und Kinder

Kaufhaus Hans Körndl

Riedenburger Str. 12
93336 Altmannstein
Telefon: 09446/12 15
E-Mail: kaufhaus-koerndl@t-online.de

Die Adress
e für

gutes
Einka

ufen

Besuchen Sie unsere

Cocktailkleider-

Modenschau

am 10.07.2011 um 15.00 Uhr

(Gewerbeschau)

Altmannstein (go) Cup-Spiele des Fußballnachwuchses haben
es in sich, denn den jungen Kickern ist die Freude am Spiel ins
Gesicht geschrieben und sie zeigen erfrischenden Fußball. Eine
ganze Reihe solcher Spiele sind beim größten Jugendfußballtur-
nier der Region, dem dritten Schambachtal-Cup der iz REGIONAL,
am Samstag und Sonntag, 25. und 26. Juni 2011, auf dem Ver-
einsgelände des TSV Altmannstein zu sehen. Dabei tragen hoch-
karätige Junioren-Mannschaften aus ganz Bayern die Spiele um
die begehrte Trophäe, den Schambachtal-Cup-Wanderpokal, aus.

iz REGIONAL Schambachtal-Cup mit
Bayerischen Spitzenmannschaften
Zwei Tage Juniorenfußball der Extraklasse
am 25. und 26. Juni beim TSV Altmannstein

Das Team von der SpVgg Unterhaching ist Titelverteidiger bei den
D-Junioren.

Die JFG Schambachtal traf 2010 auf den FC Bayern München.

Unter den prominenten Gastmannschaften befindet sich die Crème
de la Crème aus dem ganzen südbayerischen Raum, wie z.B. der
FC Bayern München, der TSV 1860 München, die SpVgg Unterha-
ching, die SpVgg Landshut und der FC Ingolstadt 04.
Anpfiff für das Turnier der U11-Junioren ist am Samstag, 25. Juni
2011, um 13 Uhr. In Gruppe A treten der TSV 1860 München,
die SpVgg Landshut, der TSV Altmannstein, der SV Pondorf ge-
gen die Gruppe B mit dem FC Ingolstadt 04, der SpVgg Unterha-
ching, dem FC Sandersdorf und dem FC Mindelstetten an. Die Zu-
schauer erwartet eine spannende Vorrunde, bei der sich die Teams
nichts schenken werden, denn schließlich möchte jeder die End-
runde erreichen. Diese beginnt um 16 Uhr. Um 17 Uhr wird das
Spiel um Platz 3 ausgetragen und um 17.15 Uhr ist Anpfiff zum
Finalspiel.
Auch am Sonntag dreht sich beim TSV Altmannstein alles um das
runde Leder, wenn die U13-Junioren zum zweiten Teil des Scham-
bachtal-Cups auflaufen. In der Vorrunde, die um 11 Uhr beginnt,
trifft in Gruppe A mit der JFG Schambachtal, dem FC Ingolstadt
04, dem FC Bayern München und dem SSV Jahn Regensburg auf
die Mannschaften der Gruppe B: SpVgg Unterhaching, TSV 1860
München, SpVgg Landshut und DJK Ingolstadt.
Wie in den letzten beiden Jahren werden auch diesmal zahlrei-
che Fans erwartet, die ihre Mannschaften in der Endrunde an-
feuern. Los geht es um 15 Uhr mit dem Halbfinale 1 und um
15.20 Uhr mit dem Halbfinale 2. Die weiteren Begegnungen fin-
den um 15.40 Uhr, 16 Uhr und 16.20 Uhr statt. Um 16.40 Uhr
folgt dann das große Finale.



Barbara
Geiger-Thumann

Orthopädie
Schuh Technikun

d

Wir reißen uns alle „Füße“ für Sie aus!

Unsere Leistungen:

• Diabetiker- und Rheumatikerversorgung

• Schuh- und Lederwarenreparaturen

• Orthopädische Schuhkorrekturen

• Individuelle Einlagenversorgung

• Orthopädische Maßschuhe

• Schuhe, Sandalen und Pantoletten für Lose
Einlagen in den Weiten H, K, M, L

• Maßschuhe

Seit kurzem stellen wir für Sie hangearbeitete,
aus Leder gefertigte Rucksäcke und Taschen her.

Mo - Fr 08.00 - 18.00 Uhr
Sa 08.30 - 12.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen!

Kopernikusstr. 3
Ingolstadt

Tel: 0841 / 42376
www.geiger-thumann.de

ab 19.00 Uhr
Termin nach Vereinbarung
09446/2406

Rot-Kreuz-Str. 24
93336 Schamhaupten



Graf-Niklas-Straße 8
93336 Altmannstein

Tel. 09446/910629
Fax 09446/918819

Mobil 0171/7784707
Sanitär, Solarinstallationen
und Heizungsbau

Markus Schmidtner
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NotfallversorgungaufhöchstemNiveau
- Qualität kennt keine Kompromisse

Die Kliniken im Naturpark Altmühltal informieren:

■ Klinik Eichstätt
■ Klinik Kösching

www.kliniken-naturpark-altmuehltal.de

Wir sind für Sie da...
... im Notfall rund um die Uhr

mit 24 Stunden Herzkatheterbereitschaft
Klinik Eichstätt ■ Telefon (08421) 601-0
Klinik Kösching ■ Telefon (08456) 71-0

In keinemBereich gilt dies so sehrwie in der Notfallmedizin. Denn
hier zählt jede Sekunde und eine schnelle Versorgung am Unfall-
ort, im Rettungswagen und in der Klinik entscheidet über Leben
und Tod. Ein eingespieltes Team, das in jeder Situation weiß, was
zu tun ist, und die perfekte Organisation der Abläufe sind dabei
besonders wichtig.
Die Kliniken im Naturpark Altmühltal mit den Kliniken Eichstätt
und Kösching stellen eine moderne räumliche und diagnostische
Ausstattung der Notaufnahme, der OPs und Intensivstation zur
Verfügung und bilden ihre Mitarbeiter speziell für die Behand-
lung Schwerstverletzter aus, um eine bestmögliche Versorgung
von Schwerverletzten rund um die Uhr zu garantieren.
Dochesgenügt nicht, dieOrganisationunddieAusstattung inder
Klinik zu verbessern. Eine optimale Behandlung nach einem Un-
fall ist nur in enger Zusammenarbeit in einemNetzwerk zwischen
Kliniken und Rettungsdiensten möglich. Daher beteiligen sich
die Kliniken im Naturpark Altmühltal am Traumanetzwerk der
Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie. Das Traumanetzwerk
München-Oberbayern Nord, zu dem auch die Kliniken Eichstätt
und Kösching gehören, ist ein freiwilliger Zusammenschluss
von überregionalen, regionalen und lokalen Traumazentren und
bietet die Voraussetzung, dass für lebensgefährlich verletzte
Unfallopfer eine bestmögliche 24-Stunden-Versorgung
gewährleistet ist:7TagedieWoche,365Tage imJahr.DieHauptauf-
gabe der im Netzwerk beteiligten Kliniken war die Umsetzung
der Vorgaben des Weißbuches zur Schwerverletztenversorgung
der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) aus dem
Jahre 2006. Darunter fallen z. B. auch die Anforderungen an die
(apparative) Ausstattung von der Notfallaufnahme über den OP-
und Intensivbereich bis hin zur Rehabilitation. Labor, Not-OP-Sets
und eine umfangreiche bildgebende Diagnostik sind beispiels-
weise unbedingt erforderlich für Notaufnahmen in lokalen, re-
gionalen und überregionalen Traumazentren. Parallel wurden die
Kliniken einem umfangreichen Zertifizierungsprozess unterzo-
gen. Nachdem die Klinik Eichstätt bereits Ende 2009 erfolgreich
zertifiziert werden konnte, hat nun auch die Klinik Kösching nach
Abschluss der Umbauarbeiten in der Notaufnahme, die Prüfung
nach den Kriterien des Traumanetzwerkes erfolgreich bestanden.
Damit erfüllen die Kliniken alle strukturellen, personellen und
apparativen Qualitätsmerkmale, die die Deutsche Gesellschaft
für Unfallchirurgie für die bestmögliche Versorgung von Schwer-
und Schwerstverletzten fordert. Hierzu gehören beispielsweise
ein Hubschrauberlandeplatz, ein Schockraum, ein Computerto-
mograph, ein Notoperationssaal, eine Intensivstation sowie eine
Blutbank. Die Kliniken im Naturpark Altmühltal bieten damit eine
medizinische Versorgung auf höchstem Niveau - im Notfall rund
um die Uhr.

Schamhaupten (az) Eine bewegte Zeit hat Schamhaupten hin-
ter sich. Gerade die Epoche zwischen dem 12. und 15. Jahrhun-
dert gilt in dem Ortsteil als äußerst ereignisreich. Wie ein Blick in
diese Zeit zeigt, war sie in kaum einem Ort der Großgemeinde so
geschichtsträchtig wie am Quelltopf der Schambach.
Etliche Nachschlagwerke sprechen an vielen markanten Stellen
von dieser abwechslungsreichen Geschichte in der ersten Hälf-

te des vergangenen
Jahrtausends. Da ist
zum einem der ört-
liche Chronist Her-
mann Siegert, das Re-
gestenbuch der Pfarrei
und die Festschrift
der Pfarrei, die an-
lässlich der Feier zum
1100-Jährigen 1983
vom Pfarrgemeinderat
herausgegeben wurde.
Demnach besteht aus
der damaligen Zeit
eine enge Verbindung
zwischen der damali-
gen Landesuniversität
Ingolstadt und dem
ehemaligen Schulge-
bäude in Schamhaup-
ten, wo heute der Kin-
dergarten ungebracht
ist. Schamhaupten
hatte Jahrhunderte
lang ein Chorherrn-
stift, das 1606 aufge-
löst wurde. Natürlich

kann in diesem Zusammenhang auch auf frühere Kirchenbauten
und die jetzige Pfarrkirche St. Georg zurückgeblickt werden.
Zwei weitere, neben der Pfarrkirche bestehende Gotteshäuser,
sind mittelweile profaniert. Was von dem einstigen Kloster an
Gebäuden übrig geblieben ist, war bis über die Mitte des letzten
Jahrhunderts hinaus ein Brauereianwesen.
Spätestens im 11. Jahrhundert war hier das Adelgeschlecht der
Schamhauptner ansässig. Auf dem Kästelberg, dem steilen Beg
gegen Süden, befand sich deren Burg. Vor ihr ist außer einem ho-
hen Wallgraben nichts mehr zu sehen.

Kloster und Kirche

Die adelige Witwe Gertraud und ihre einzige Tochter Lucard ver-
wandelten ihren Besitz „Schamhapp“ 1136 in ein Kloster der re-
gulierten Chorherren des heiligen Augustinus. Der Regensbur-
ger Bischof nahm diese Stiftung an und überließ dem Kloster
die Pfarrei mit allen Rechten, Einkommen und Zehnten. 1183
überlässt das Eichstätter Domkapitel dem Chorstift die auf ihrem
Grund und Boden erbaute Kirche von Pondorf, 1303 kauft das
Kloster die Kapelle von Steinsdorf. 1305 erhalten die bayerischen
Herzöge das Amt Altmannstein, zu dem auch das Kloster Scham-
haupten gehörte. 1364 schenkt der bayerische Herzog Stevan der
Ältere dem Kloster ein Gut in Sandersdorf. Das Kloster stand in
voller Blüte.
Langsam verarmte das Kloster und wurde schließlich 1446 ge-
plündert. Als das Stift gegen Ende des 15. Jahrhunderts herun-
tergekommen war, übergab der Regensburger Bischof 1492 das
Kloster den Chorherren von Eichstätt-Rebdorf zur Neubesiedlung.
Gegen Ende des 16. Jahrhunderts war das Kloster wieder stark
heruntergekommen – Krieg, Hunger und Pest sorgten für einen
erneuten Niedergang. Eine Schneise der Verwüstung hinterließ
dann nur einige Jahre später der 30-jährige Krieg. 1654 bekam
die zerstörte Pfarrkirche einen neuen Dachstuhl, 1655 renovierte
die Landesuniversität Ingolstadt die Kirche.
Die ehemalige Propsteikirche ging in der heutigen Pfarrkirche auf,
deren Bau 1623 begonnen wurde.

Ereignisreiche Epoche
Geschichtsträchtiges Schamhaupten

Wahrzeichen des Ortes: die Kirche.
Foto: oh



Planungsbüro Pöppl GmbH Andreas Hecker
Industriestr. 71, 92345 Dietfurt Außendienst/Vertrieb
Tel.: 0 84 64/60 19 09-0 Tel. 0 94 46/73 13

www.solarstrom-poeppl.de



Festablauf

Freitag, 29.7.2011 Watt-Turnier,
Beginn: 19.30 Uhr, Startgebühr 8 €
1. Preis 300 €, 2. Preis 200 €,
3. Preis 100 €

Samstag, 30.7.2011 Pokalturnier, Beginn: 12.30 Uhr
Treffen aller ehemaligern Spieler und
Vereinsabend mit den Hundskrippeln

Sonntag, 31.07.2011 Frühschoppen mit Ehrungen,
Beginn: 10.00 Uhr, anschließend Endspiele
Ab 19.00 Uhr Pokalverleihung

80-Jahr-Feier
1931–2011

vom 29. bis 31. Juli 2011

Wir laden Sie herzlich ein!



45 Jahre SV 66 Pondorf
10 Jahre Sportheimneubau

Freitag, 22. Juli
- Spiele A-und B-Junioren
- SV Party-Nacht

Samstag, 23. Juli
-„Tag des Jugendfußballs“
- Turniere E- und F- Junioren
- DFB-Fußballabzeichen
- Ehrenabend

Sonntag, 24. Juli
- Festgottesdienst
- Mittagessen
- Turnier der 1. Mannschaft
- Siegerehrung

Freitag, 22. Juli 2011 ab 20.30 Uhr
am Sportplatz des SV Pondorf

mit DJ Schleifer und Barbetrieb



Reparaturen aller Fabrikate • Unfallinstandsetzung • Neu- und GebrauchtwagenReparaturen aller Fabrikate • Unfallinstandsetzung • Neu- und Gebrauchtwagen
TOYOTA Neuwagen-Vermittlung • Ersatzteile · Reifen · Zubehör • Autoglas-ServiceTOYOTA Neuwagen-Vermittlung • Ersatzteile · Reifen · Zubehör • Autoglas-Service

TÜV- und DEKRA-Abnahme • Diagnose-Center mit Prüfstraße • Professionelle KFZ-AufbereitungTÜV- und DEKRA-Abnahme • Diagnose-Center mit Prüfstraße • Professionelle KFZ-Aufbereitung

Beilngrieser Straße 21/B299, 93336 Pondorf, Telefon 08468/804740, www.msautoservice.de

Reparaturen aller FU
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Altmannstein (az) Ein Fest
der Superlative erlebte das
idyllische Steinsdorf vom 1.
bis 5. Juni. Neben dem 35.
Bezirksmusikfest, an dem
rund 1000 Musiker aus dem
Musikbund Ober- und Nie-
derbayern teilnahmen, galt
es zudem, das 40-jährige
Bestehen der Schambachta-
ler Blaskapelle gebührend zu
feiern.

„Blasmusik kennt keine Gren-
zen“ lautete dann auch das
Motto des Festes und mach-
te seinem Namen alle Ehre,
denn mehrere Tausend Besu-
cher aus nah und fern ließen
es sich nicht nehmen, an dem
bestens organisierten Event
teilzuhaben.

Musikalischer Leiter und Diri-
gent Hans Kuffer und der zweite
Festleiter, Ludwig Maier, inves-
tierten mit ihrem Team mehre-
re Monate intensive Vorberei-

Bezirksmusikfest der Superlative
„Blasmusik kennt keine Grenzen“ begeistert / Schambachtaler Blaskapelle feiert 40-Jähriges

Zum Auftakt gab es gleich einen „Kracher“: die „Biermösl Blosn“
sorgten im Festzelt für Lachsalven.

Unter den vielen Gruppen war auch eine große Abordnung aus
Altmannsteins Partnergemeinde Hüttenberg.

Die 18-jährige Franziska Federhofer aus Steinsdorf wurde zur
mittelbayerischen Musikkönigin gewählt. Vorgängerin Christine
Hanus aus Wolnzach setzte ihr die Krone auf.

tungsarbeit, um für das Fest
einen würdigen Rahmen zu
schaffen und einen reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten.

Auftakt mit der
„Biermösl Blosn“

Den Auftakt des fünftägigen
Feiermarathons machte die
„Biermösl Blosn“. Die vor al-
lem wegen ihrer spitzzüngigen
Texte berühmt berüchtigten
Gebrüder Well boten Musik-
kabarett vom Feinsten und be-
geisterten das bis auf den letz-
ten Platz gefüllte Festzelt mit
grandioser musikalischer Un-
terhaltung. Neben nationalen
Heroen, wie Karl Theodor zu
Guttenberg, bekam auch die

lokale Prominenz schonungs-
los den Spiegel vorgehalten.

Die Faszination der „Bier-
mösl Blosn“ machen nicht nur
ihre Revolverschnauzen aus.
Christoph, Michael und Hans
Well sind virtuose und gran-
diose Musiker. Stofferl, der
Benjamin der Bande, ist Kon-
zertharfenist und hat drei Jah-
re bei den Münchner Philhar-
monikern als Solotrompeter
gedient. In Steinsdorf spielt
er neben der Bach-Trompete,
Dudelsack, Alp-, Tenor- und
Jagdhorn, Steirische, Gitar-
re, mehrere Flöten sowie ein
„mit der Motorsäge gestimm-
tes“ Xylophon. Diese Aufzäh-
lung erhebt übrigens keinen
Anspruch auf Vollzähligkeit.

Bruder Michael ist ausgebilde-
ter Tubist und entlockt seiner
mächtigen Basstuba außerir-
disch anmutende Tonfolgen.
Und sogar der Texter Hans
brilliert an mehreren Saxofo-
nen, der Akustikgitarre und an
der Steirischen. Natürlich kön-
nen alle drei Burschen jodeln,
schuhplatteln und singen.
Das hochkarätige Programm
setzte sich an Christi Himmel-
fahrt mit der Verleihung der
Jungmusiker-Leistungsabzei-
chen an über 300 Prüflinge
und dem Jungmusiker-Treffen

fort. Stimmung Nonstop erleb-
te das Partyvolk mit der Show-
band „Bayern Top“.
Zur Halbzeit der Feierlichkeiten
begeisterte die Sandersdorfer
Gruppe „Edelschweiss“. Andre-
as Eckert und seine Band boten
„Boarischen-Blues-Glamour-
Rock“ und trafen damit genau
den Geschmack der zahlrei-
chen Gäste. Im „vorgeglühten“
Festzelt hatten dann die Lokal-
matadoren „d`Hundskrippln“
leichtes Spiel und heizten ihren
zahlreich vertretenen Anhän-
gern mächtig ein.
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Sternmarsch und
Heimatabend
Eine traditionell bayerische
Fortsetzung erlebte das 40-jäh-
rige Gründungsfest der Scham-
bachtaler Blaskapelle am Sams-
tag. Die geladenen Gastkapellen
zogen mit einem Sternmarsch
aus allen Himmelsrichtungen
zum Kirchenvorplatz und gaben
dort ein stimmungsvolles ge-
meinsames Standkonzert. An-
schließend ging es weiter zum
Heimatabend im Festzelt. Das
abwechslungsreiche Programm
gestalteten der Trachtenverein
Großmehring mit Schuhplatteln

In abendliches Licht getaucht: Der großzügige Sternmarsch am
Samstagabend war eine Augenweide für Liebhaber von Blaska-
pellen.

Musikalisches Großaufgebot: Beim Finale zogen fast 1000 Musi-
kanten durch Steinsdorf.

und Bankerl-Tanz, die Pfaffen-
hofener Goasslschnoizer und
die Gastkapellen. Dass Musik
die Sprache der Leidenschaft
ist, bewiesen die Hüttenberger
Bergmannskapelle und deren
Männergesangverein.

Großes Finale und
eine Königin
Das große Finale des Musik-
festes begann am Sonntag um
7.30 Uhr mit einem Weckruf.
Nach dem Gottesdienst fand
auf dem Sportplatz der Marsch-
musikwettbewerb statt. Mehre-
re Tausend Menschen säumten

die Straßen, während Verein
um Verein vorbeimarschierte.
Die Hitze schien dabei der gu-
ten Laune nicht im Geringsten
zu schaden. Weder Gäste noch
Zugteilnehmer ließen sich vom
Jubeln oder Musizieren abhalten
und feierten ausgelassen weiter.
Am Zielort, dem Festgelände
am Sportplatz der SF Steinsdorf,
war mit der Musik längst nicht
Schluss. Stattdessen schlos-
sen sich alle Kapellen zu einer
einzigen Formation zusammen

und unterhielten mit einem
Standkonzert. Mehr als 1000
Musiker, die gemeinsam spie-
len – das war wohl auch für die
gut gelaunten Zuschauer ein
bislang einmaliger Anblick, den
die zahlreichen Gastköniginnen
aus der Umgebung noch weiter
versüßten. Zum Abschluss des
Jubiläums wurde die 18-jäh-
rige Steinsdorferin Franziska
Federhofer in ihrem Heimatort
zur mittelbayerischen Musikkö-
nigin gewählt.



Altmannsteiner Anzeiger – 52 – Nr. 2/2011

Heizöl „EL“ / Premium – schwefelarm
Diesel plus – Motorenöle
Holzpellets – Holzbrikett – Kohle

Bahnhofstraße 35 • 93336 Altmannstein • Telefon 09446/1200 • Fax 09446/2661

Landwirtschaftl. Produkte
Heimtiernahrung
Gartenbedarf
Baustoffe
www.koch-altmannstein.de

Planung
Rohbau
Umbau
Sanierung
Verleih von Schalung
& Baugeräten

Viehhausen 1, 93336 Altmannstein

Tel.: 09446/1207, Fax: 09446/919494, Mobil: 0170/3160629

Schamhaupten (az) Der ge-
meindliche Kindergarten
Schamhaupten „Mäusenest“
erstrahlt in neuem Glanz und
ist viel größer geworden. Nun-
mehr gehört auch eine Kinder-
krippe dazu. Die umfangreiche
Sanierung und Erweiterung
des Kindergartengebäudes
in Schamhaupten mit Kosten
von rund 1,5 Millionen Euro
ist abgeschlossen – abgesehen
von der Neugestaltung des
Freigeländes, das aber bis zur
großen Einweihungsfeier am
Sonntag, 17. Juli, auch fertig
wird. Zur offiziellen Segnung
am 17. Juli ist ein umfangrei-
ches Programm vorgesehen
und die gesamte Bevölkerung
eingeladen.
In den Sommerferien 2009
wurde in die Schule Sandersdorf umgezogen, die dafür das obe-
re Stockwerk geräumt hatte. Vor einem halben Jahr war die Bau-
maßnahme in Schamhaupten so weit fertig, dass man wieder ins
angestammte „Mäusenest“ zurückkehren konnte.

Mäusenest wird eingeweiht
Am 17. Juli wird die Renovierung offiziell abgeschlossen

Renovierung abgeschlossen: Der Kindergarten „Mäusenest“ ist
nun wieder voll seiner Bestimmung übergeben. Foto: oh

Die Kosten für die Sanie-
rung und Erweiterung des ge-
meindlichen Kindergarten in
Schamhaupten werden der
Schätzung nach 1.466.950
Euro betragen, Davon entfal-
len 393.900 Euro auf die ener-
getische Sanierung der Subs-
tanz und 1.073.050 Euro auf
Sanierung, Neubau und Um-
bau. Darin noch nicht enthal-
ten sind die Ausstattung und
die Neugestaltung der Außen-
anlagen.
Vom Konjunkturpaket II erhielt
die Gemeinde das Höchstmaß
an Förderung mit 317.900
Euro. Dazu kommen rund
250.000 Euro vom FAG-Kin-
dergarten (Finanzausgleich-
gesetz), und rund 290.000
Euro Sonderzuschuss für die

Kindergartenkrippe. An Gesamtförderung werden somit rund
857.900 Euro erwartet. Demnach hat der Markt Altmannstein
selbst 609.000 Euro aufzubringen.
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Profitieren Sie von über 30 Jahren
Erfahrung mit Versicherungen

und Bankprodukten.

+ 0 84 68 / 80 44-0

Versicherungen und Bankprodukte

Pondorf, Kipfenberg, Buxheim ...

... und überall

Brandl

www.allianz-brandl.de
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